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Ständig wachsende Gefangenenziffer aus der Kesselschlacht ostwärts KiewÄ
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Die Luftwaffe versenkte nordwestlich der Krim ein Bor -
voitendoot , ein Kanonenboot sowie drei Handelsschiffe mit
zusammen 10 000 BRT . und erzielten Bombentreffer auf
einem sowjetischen Torpedoboot .

3m Kampf gegen Großbritannien belegten
starke Kampffliegerkräfte in der vergangenen Rächt Hasen -
einrichtnngen und Bersorgungsbetricbe von Southampton
mit Bomben schwere » und schwersten Kalibers . Treffer in
Lagerhäusern , Docks und militärische » A » lage » der Stadt
richtete « beträchtliche Zerstörungen an . Eine Reibe größerer
Brände wurdr beobachtet . Andere Kampfflugzeuge griffen
mehrere Flugplätze sowie Hafenanlagen in Süd - und Ost¬
england an und versenkten nordostwärts The Wald einen
Frachter von 4000 BRT . Ein weiteres größeres Handels¬
schiff wurde beschädigt .

3m Kanatgebiet verlor die britische Luft¬
waffe am gestrigen Tag bei einem wirkungslosen Angriffs -
verkuch 3 9 Flugzeuge . Davon wurden 35 durch Jäger ,
vier d » rch Marineartillerie abgeschossen . Zwei eigene Flug¬
zeuge werden vermißt .

3 » Nordafrika zerstörten deutsche Kampfflugzeuge
ein britisches Zeltlager bei Tobruk .

Der Feiud flog in der letzten Nacht nach Nord - und
SLdwektdeutschland ein und drang mit einzelnen
Flugzeugen bis zur Reichshauptstadt vor . Durch Bomben¬
wurf entstanden nnerhebliche Schäden i » Wohnvierteln .
Rachrjäger und Flakartillerie schossen drei britische Bom¬
ber ab .

Hoffnungen auf die Sowjets
erschüttert

as . Bor drei Monaten , am 22 . Juni , trat die deutsche
Wehrmacht zum Kampf gegen die Bolschewisten an , die sehr
starke Kräfte bereitgestellt batten , um über Deutschland her -
zufallen . Drei Monate harter Kämpfe liegen hinter den
deutschen Armeen , aber auch drei Monate gewaltiger Siege ,

drei Monate , in denen Europa von der bolsche¬
wistischen Gefahr befreit wurde . In den beispiel¬
losen Siegen , die eine geniale Führung mit den besten
Truppen der Welt in diesen drei Monaten erfocht , sind die
Feldarmeen der Bolschewisten zerschlagen , auf -
gerieben oder eingekesselt worden . Sie können heute im
wesentlichen als verloren gelten . Man kann auch damit
rechnen , daß die Luftwaffe des Feindes mit ihren
schwindelerregenden Ziffern fast völlig ausgeschal -

Der Pessimismus und die Sorgen , die England beherr¬
schen , übertragen sich auch auf die amerikanische Presse ,
die ganz im Banne der deutschen Siegesmeldungen steht .
Man fragt sich hier ebenso wie in London , wohin der
deutsche Vormarsch zielt und sieht nach dem Fall von Kiew
den Verlust weiterer für die Sowjets unentbehrlicher In¬
dustriegebiete voraus . Sehr bekümmert stellt eine ameri¬
kanische Nachrichtenagentur fest , „das Jndustriebecken
im Süden der Sowjetunion ist durch Befestigungen
nicht geschützt “

. Man gibt damit schon zu . daß das
Zentrum der bolschewistischen Industrie , ohne das ein
Wiederaufleben des bolschewistischen Widerstandes gegen
Deutschland auch im nächsten Jahre nicht möglich sein würde ,
nicht verteidigt werden könne . Das hält Herrn Roosevelt
allerdings nicht ab . sich eifrig mit der Frage zu befassen , wie
man jetzt tzen Bolschewisten Helsen könne . New Parker
Blätter befürchten bereits , der Welt werde wieder einmal
das Schauspiel geboten werden , daß die Hilfe , die einem
Bundesgenossen Englands versprochen wurde , zu spät
komme . Bisher , so beißt es . seien nur wenige Bomber
und einige Jäger aus den USA . in der Sowjetunion einge¬
troffen . Sie seien , so fügt man hinzu , ursprünglich für Eng¬
land bestimmt gewesen . Die Engländer , die Tag für Tag
schwere Verluste an Bombern und Jägern binnehmen müssen ,
werden über diese Abzweigung der amerikanischen Liesernn -
gen kaum besonders glücklich sein . Im übrigen aber ließ
auch Herr Harryman , der Führer der ÜSÄ .- Abordnung
für die Moskauer Konferenz , keinen Zweifel daran , daß die
Sowjets eine sehr umfangreiche Hilfe be¬
nötigen . Es fehle ihnen , so erklärte er vor seiner Ab -
reise aus London , vor allem an Stahl und Aluminium ,
nebenbei bemerkt Dinge , an denen weder England noch die
USA . llberflub haben . Gleichzeitig verrät der bolschewistische
Botschafter in London . M a i s k i , die wahre Lage . Er er¬
ließ nämlich einen neuen dringenden Ävvell an Groß¬
britannien und führte u . a . aus : „ Wir brauchen
Panzer , Panzer und nochmals Panzer , denn
unsere Verluste an Material an der langen Front sind groß .
Wir brauchen Ihre dringende Hilfe , um unsere eigenen An¬
strengungen zu verstärken . Die Panzer werden sofort in
der Schlacht eingesetzt werden . Je eher Sie uns Panzer
schicken und je größer die Zahl ist , um so schneller werden
die Nazi - Horden geschlagen werden .

" Das ist gut gesagt ,
aber die Engländer selbst lassen bereits durchblicken , daß sie
garnicht über genügend Schiffsraum verfügen , um den Bol¬
schewisten eine wirkliche ins Gewicht fallende Hilfe zuteil
werden zu laßen . So sind die Betrachtungen der englischen
und amerikanischen Preße auf einen recht vessimisti -
schen Ton gestimmt , da man , so sehr man sich auch gegen
ein solches Eingeständnis sträubt , doch erkennen muß . daß
man nicht in der Lage ist , den Siegeszug der deutschen
Wehrmacht zu hemmen .
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Sieben neue Ritterkreuzträger
Berlin , 21 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls -

babei der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen an :

Oberleutnant Ubben , Staffelkapitän in einem Jagd¬
geschwader . Oberleutnant Grasser . Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader , Leutnant Ostermann . Flugzeug -
fü6rer in einem Jagdgeschwader . Oberfeldwebel Schentke .
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader . Oberfeldwebel
Stechmann , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader .
Oberfeldwebel Bublingen , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader . Oberfeldwebel Wurmbeller . Flugzeug -

englische Festlandoffensive auf , aber die gleichen
englischen Blätter , die diese Idee erörtern , müßen einge¬
stehen , daß alle Voraussetzungen Mr die Durchführung solcher
Pläne fehlen .
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Erziehungsininister Bottai in München
München , 21 . Sept . Der italienische Minister füi

nationale Erziehung , Bottai . einer der ältesten Mit¬
arbeiter des Duce , der sich entscheidende Verdienste um den
Faschismus wie um die deutsch - italienische Zusammenarbeit
erwarb , traf , von Rom kommend , am Sonntagvormittag in
der Hauptstadt der Beweming ein . wo er am Bahnhof von
Reichserziehungsminister Rust feierlich empfangen wurde .
Nach herzlicher Begrüßung des Gastes schritt dieser die Front
einer Ehrenabordnung der Waffen - H ab .

82500 BRT im Atlantik versenkt
Ein Kreuzer , zwei Zerstörer , ein Flakschiff , sowie neun Handelsschiffe der Sowjets von der Luftwaffe vernichtet

Weitere Kriegsschiffe schwer beschädigt — Das Asow
'
sche Meer erreicht — Moon und Osel fest in deutscher Hand

t e t ist . Wenn damals , als der deutsche Vormarsch begann ,
ganz besonders kluge englische Zeitungen ihren Lesern ver¬
sicherten , mit dem Kampf gegen den Bolschewismus habe
Hitler einen groben Fehler begangen , der sich rächen werde ,
so wagt heute niemand mehr einen solchen Unsinn zu schrei¬
ben oder zu sprechen . Der außerordentlich schwere Schlag ,
der gegen die Armeen des Marschalls Budjennv geführt
wurde , hat vielmehr auch in England den Glauben an die
Sowjets schwer eMüttert . Mit größter Besorgnis ver¬
nimmt man die Meldungen , die von der fortschreitenden
Vernichtung der eingefchloßenen sowjetischen Armeen
sprechen , immer neue Gefangenen - und Veutezahlen nennen
und die erkennen laßen , daß dieser gewaltige Erfolg immer
weiter ausgebaut wird . Um die Briten etwas zu trösten ,
erklärt der Londoner Rundfunk : „ Churchill hat vorausge¬
sehen , daß Hitler den Bolschewisten einige Provinzen ab -
nehmen wird . Churchill hat aber rechtzeitig dagegen seine
Maßnahmen getroffen .

" Worin diese Maßnahmen bestehen ,
das wird allerdings vorsichtshalber nicht gesagt . Die Er¬
örterungen der englischen Preße aber laßen klar erkennen ,
daß man in tödlicher Verlegenheit ist und nicht weiß , was' '

h e n s o l l . Wohl taucht der Gedanke an eine
landoffensive auf , aber die gleichen

Der OKW . - Berichl von heute
Aus dem FLHrer - Sauvtqnartier , 22 . Sept . ( Funkmel¬

dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Raum ostwärts Kiew wurde die Vernichtung

der in mehrere Gruppe » zerschlagenen und aus engsten Raum
rusammengedrängtea feindlichen Kräfte fortgesetzt . Die in
der gestrigen Sondermeldung bekanntgegebene » E e -
fangeneu - und Beutezahlen haben sich schon jetzt
wieder beträchtlich erhöht . Darüberhiuaus wurden
dem Eeguer beim Abweisen seiner verzweifelten Ausbruchs¬
versuche schwere blutige Verluste zugefügt .

Wie gleichfalls durch Soudermeldung bekauntgegeben ,
wurde gestern Arensburg , die Hauptstadt von Okel ,
in entschloßenem Zugriff genommen . Die Säuberung
der Insel von den noch vorhandenen Resten der feind¬
liche » Besatzung steht vor dem Abschluß .

Die Luftwaffe war am gestrigen Tage bei zahl¬
reichen Angriffen auf sowjetische Schiffe besonders
erfolgreich . Sie versenkte im Schwarzen Meer einenKren -
zer , zwei Zerstörer und ein Flakschiff , sowie
neun Handelsschiffe mit zusammen etwa 25 000 BRT .
Zwei weitere Kriegsschiffe und zwei große Handelsschiffe
wurden in Brand geworfen .

3m Seegebiet westlich Kronstadt erhielt das
Schlachtschiff „ Oktoberrevolution " und der schwere
Kreuzer » Kirow " je zwei , ein weiterer schwerer Kreu¬
zer vier Bombeuoolltreffer . Ferner wurde » drei Zerstörer ,
einen Minensuchboot und ein Kanonenboot durch Volltreffer
beschädigt .

Unterseeboote griffen , wie durch Sondermeldung
bekanntgegeben , int Atlantik zwei feindliche Geleit -
z L g e und ein einzeln fahrendes Handelsschiff an . 3n
hartem Kamps versenkten sie dreizehn schwer beladene Schisse ,
darunter vier Tanker mit zusammen 82 500 BRT .
Ein weiteres Schiff wurde durch Torpedotreffer beschädigt .

Die Luitwafse versenkte am gestrigen Tage 1600 km
westlich La Rochelle einen Tanker von 6000
BRT . und griff in der letzten Nacht mit guter Wirkung
kriegswichtige Anlagen au der englischen Südostkütte an .

3m Kanalgebiet schoßen deutsche Jäger bei der
Abwehr feindlicher Einflugversuche am gestrigen Tage in
deftigen Luftkiimpfen 29 britische Flugzeuge bei nur
einem eigenen Verlust ab . Flakartillerie und Borpoften -
boote brachten je ein weiteres feindliches Flugzeug zum
Absturz . _ , _ ,

In Nordaftika wurde der Flugplatz Kufra mit
guter Wirkung bombardiert . , , .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tage noch bei Nacht statt . . . . .

Die feindliche Propaganda versucht , die tut
Wedrmackibericht vom 19 . September bekannlgegebene »
Zahlen an Toten , Verwundeten und Vermißten unserer
Luftwaffe in irreführender Weise mit den Verlusten an
Flugzeugen in Verbindung zu bringen . Hierzu ist festzu -
ftellen . daß die deutsche Luktwaffe nicht nur aus <v 11 e =
gerverbäuden besteht , sondern auch die L u f t -
nachrichten - und Flakverbände umfaßt . Ein Teil
der letzteren ist ständig im Erdkampf eingesetzt , um
oft dicht hinter den vorderen 3nfanterielinien bei der Ab¬
wehr von Panzerkampswagen und der Bekämpfung von
Bunkern mitzuwirken . Ihre Verluste sind in den bekannt -
gegebenen Gesamtzahlen der Luftwaffe enthalten .

150000 Gefangene bis Sonntag
Aus dem Fübrerhauptauartier . 21 . Sept . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Verlaufe der ostwärts Kiew in Gang befindlichen

Umsaßuugsschlacht haben die Armee des Geueralfeldmarschalls
von Reichenau und die Panzerarmeen der General¬
obersten von Kleist und Guderian starke Teile des um¬
zingelten Feindes vernichtet und jetzt schon über
150 000 Gefangene eingebracht , sowie 151 Panzer -
kampswagen . 602 Geschütze und unübersehbares
sonstiges Kriegsmaterial erbeutet . Die Zerschlagung der rest¬
lichen Teile des eingekchloßenen Feindes ist in vollem Gange .
Weitere große Zahlen an Gefangene » und Beute stehen zu
erwarte » .

Arensburg genommen .
Aus dem Fübrerbauptquartier . 21 . Sept . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
3n mustergültiger Zusammenarbeit haben Verbände des

Heeres , der Luftwaffe und der Kriegsmarine einen neuen
bedeutsamen Erfolg erzielt . Arensburg , die Hauptstadt
von Oiel . wurde in entschloßenem Zugriff genommen . Moon
und Okel sind damit fest in unserer Hand . Nur
» och versprengte Teile der Besatzung von Osel befinden sich
an Wettteil von Okel . Ihre Vernichtung steht bevor .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führer - Hauptquartier . 21 . Sept . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Südflügel der deutschen Angriffskrout wurde das
Akowkche ' Meer erreicht . Voraussetzung hierfür war . der
heldenhafte Einsatz einer 3nfo » te11 e 61 » i »
sion . die den Übergang über den breiten Unterlauf des
Dniepr bei Berislaw , 60 Kilometer nordostwärts Eberson ,
unter schwierigsten Verhältnissen erkämpft und allen Gegen¬
angriffen zum Trotz gehalten hatte . _

Die Vernichtung des im Raume ostwärts und südost¬
wärts Kiew eingekchloßenen Gegners kchreitet . fort . . Die
dentsche » Verbände , die von Wetten her in Kiew einge -

drungen waren , stießen über den Dniepr nach Otten vor und
vereinigte » sich mit den Kräften , die über die Desaa von
Norden angegriffen batten . Heftige Durchbruchs -

verkuche des Feindes kcklngen fehl . Die Gefangenen - und

Beutezahlen wachsen stündlich .
Einheiten der Kriegsmarine stiegen t »ek m den finni¬

schen Meerbusen vor , verstärkten den Minenkverrgürtel und
sickerten die gegen die baltischen 3 » k« ln eingeleiteten Ope¬
rationen .

Die gewaltige llmfaßungsschlacht ostwärts von Kiew
Nach der am 20 . 8 . beendeten Schlacht bei Eomel stießen

starke deutsche Kräfte über den Ober - und Unterlauf der
Desna nach Süden . Eine zweite deutsche Kräftegruppe über¬
wand im Vorgehen aus dem Raum um Krementschug den
Dniepr in 120 Kilometer Breite und ging dann weiter nach
Norden vor . Beide Kräftegruppen vereinigten sich Mitte
September ostwärts Kiew Durch diese Operationen wurden
vier Sowjetarmeen eingeschloßen . Ihre Vernichtung ist in
vollem Zuge . — Die Größe dieser Operationen wird durch
den Raum , auf dem sie sich vollzieht , veranschaulicht . Der An¬
griff der beiden Kräftearuvven ging von den Grenzen eines
Raumes aus . der dem Dreieck München — Köln — Stettin ent¬
spricht . Im Verlauf der Kämpfe würden die eingcschlossenen
vier Sowjetarmeen dann auf einem Schlachtfeld zusammen¬
gedrängt , das der Größe des Dreiecks München — Stuttgart —
Würzburg gleicht . Vorstehende Zeichnung überträgt maßstab¬
gerecht beide Dreiecke aus dem deutschen Raum auf den
Kampfraum ostwärts Kiew und liefert dadurch ein Bild von
der gewaltigen Ausdehnung der llmfaßungsschlacht .

Zeichnung Fischer -Weltbild ( M .)
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der Nord — Süd — West - Osi - Verbindungim
L Raum . St * Bedeut » « bot - beibehalten .

lich ein bedeutendes Zentrum der Lebens « und Genubmittel -

inbulttie , vor allem der Zuckerverarbeitung bar . Als rote «

tiglte Industriestadt der südlichen Sowjetunion ist Ätero zu¬

gleich ein bedeutendes Rüstungszentrum . Hier werden u a

Geschütze und Munition sowie Flußkanonenboote hergestellt .

Seit altersber ist Kiew ein
^ wichtiger Verkebrsknotenvuntt
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Katastrophale Lage im eingeschlossenen Leningrad
Riesige Brände und schwere Schäden durch das deutsche Geschiitzfeuer

Sprung über See nach der Insel Moon
Das Hohelied der Sturmbootpioniere

wem jvicw .. . — — ------------
arbeitenden und der feinmechanr - ,
t * en Industrie auf . Die Elektroindustrie ist lnit mebreren

Werken für Elektromotoren . Kabel . Transformatoren und

Rundfunkavparaten vertreten .
, ,L

° rner gibt - s ' n Kiew

Eummifabriken und chemische und vbarmareutlsche Werr ^
L bÄeM » $
« kratnischen Landwirtschaitsgebiet gelegen , stellt Kiew Ichlletz -
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baden . Zur Zeit tft Hretöltste Nr . 10 gültig

2 >ie heutige Ausgabe umsaht 6 Seilen

Der deutsche Erfolg tm Sud¬

abschnitt der Ostfront , der seine
Krönung durch die Eroberung
Kiews sand , ist auch von größter
wirtschaftlicher Bedeutung Kiew
mit seinen rund 850 ÜM Ein¬

wohnern ist eines der wicht i g «

ft en Industriezentren der

Ukraine und Standort bedeuten¬
der Zweige der verarbeitenden
Industrie . Die Eilen - und Ma¬

schinenindustrie von Kiew stellt
verschiedene Stabuirten , Dampf¬

kessel . Brückenkräne . Kabel . Drahte

her . Auch der Bau von Werk¬

zeugmaschinen wie Drehbänken ,
Schleif - und Bohrmaschinen und

Drehbankautomaten ist hler ver -

treten . Für die Dmevr - ^ luhschiff -

fabrt weiden Motor - und Dampt -

schiüe gebaut . Der Landwirtschaft
der Ukraine stellen verschiedene
Fabriken in Ki « w landwirtschaft¬
liche Maschinen und Traktoren¬
teile zur Verfügung . Weiterhin
weist Kiew Werke der metallver -

Motor brüllt sein Lied , die beiden Fabrer
" starren gerade¬

aus , ste haben genug zu tun , tn diesem Seegang den Kurs

mit ihrer Nuhschale zu halten unb habet noch die Wellen zu

parieren . Endlos will die Fahrt dünken . Nicht rede Seefahrt

ist „ lustig "
. Zumal , wenn man sich klar ist , was einen an

ihrem Ende erwartet . Das Boot tanzt und stampft , die Bug¬

see kommt über , kein trockner Faden mehr am Leibe . Man

lugt vorstchtig über Bord : Backbord und steuerbord pflügen
andere Boote die See . Trümmer treiben auf ihr hier und

da . Jetzt stnd wir im Bereich des Feindfeuers Deckungs -

möglichkelten glbtshlerni cht . . Ruhig und ge¬

lassen aber stehen die beiden Sturmvlomere am Steuer .

Regenböen rauben fast die Sicht .

Fertig »um Absprung , rein ins Wasser , denn der steinige

Strand verbietet das Anlaufen . Schmal und eng zwar ist

noch der Brückenkopf . MGs . rattern , Gewehre knallen , noch

des ganzen Tages im Raume von Leningrad an einigen
Steifen aus der eisernen Umklammerung der deutschen
Truppen auszubrechen . Diese Versuche der Sowlels

wurden von den deutschen Truppen unter schweren blutigen

Verlusten für die Bolschwisten abgewlefen .

Kiew
Luftbild eines Aufklärer »

( Teilausschnitt )

Nr . 1 Hauptbahnhof . Nr . 2 Eü -

terbabnhof , Nr . 3 Zitadelle , Nr . 4

Hafen , Nr . 5 Elsenbahnbrucken
über den Dnjepr , Nr . 6 Straben -

bahnbrricken über den Dniepr ,
Nr . 7 Betonbrücken über den

Dniepr .
PK .- Luftwaffe - Weltb . ( M .)

Nene iranische Negierung « evildet

Istanbul . 21 . Sept . Ein neues iranisches Kabinett

wurde in Teheran gebildet . Amtlich wurde der Übergang

ges gesamten mobilen und immobilen Besitzes des früheren

Schahs auf den Staat bekanntgegeben .

Donez an , der unweit der Stadt nach Süden üb flieht .

Charkow wie das zugehörige Gouvernement liegt auf

einem mäßigen Hochplateau von 100 bis 150 Meter mittlerer

Höhe mit Steilabfallen an den Flüssen die allem oft be¬

waldet sind . Denn der Wald wird hier schon zur Ausnahme .

In der östlichen Norduktame sinkt sein Bodenanteil auf

etwa 11 v . H . der Gesamtfläche . Charkow liegt mit feinem

Gebiet an der Grenze zwischen dem . Schwarzerde - Gebiet und

dem verhältnismähigen schmalen Gürtel fetter Weiden , die

dann übergehen in die Steppe . Zwei Jahrhunderte lang

war Charkow eine sehr geruhsame Eouvernemenksstadt . Erft

mit dem Bau der Bahn von Moskau nach der Krim wurde

es anders , und nun trat eine sprunghafte , fast amerikanische

Entwicklung ein , die die Einwohnerzahl von 185 «i bis 1939

also in dem knappen Zeitraum von 83 Jahren . Don 30 000

auf über 800 000 Einwohner btnaustrieb, . so daß gbartoro
heute die viertgröhte Stadt der Sowie ^ nion ist . Kiew an

Gröhe auf dem Fuh folgt und mehr Emwohner zahlt als

Baku , Nischnij - Nowgorod und Odessa .
dieser fast gewaltsamen Entwicklung , trug nicht

wenig die Entdeckung der grohen Bodenschätze rmD o v. e , -

Gebiet bei . Ursprünglich wurden nur die Salzsruben

von Bachmut ausgenutzt . . Dann entwickelte sich m Imowt ^
dem heutigen Stalino . em rasch . aufblubender Siem kohl en

bergbau mit sehr guten Flöz - Vedingungen . ÄuberdEm finden

sich in dem dänischen Hohenzug Blei , Zmk . Nickel , Silber und

IO9a6
®

sün
®

i0ebie anderen natürlichen Voraussetzungen für

die Entwicklung des Donez -Reviers gewesen smd . so ist es

doch trotz der Nähe großer Flusse nicht gerade verkehrsbe -

aünstiat Denn die Flusse sind stark versandet und , eine

pflegliche Wasserstrahen - Technik steht erst m den Kmder -

schuben . Das nahe Asowsche Meer , dessen Erreichung

der Wehrmachtbericht vom 21 . September nach der Helden -

haften Bildung und Verteidigung eines Brückenkopfes bet

Beriflawl — etwa 60 Kilometer oberhalb Cherson — meldet ,

tft sehr seicht und für moderne Großichiffe nicht zugänglich .
Seine Höchsttiefe beträgt etwa 14 Meter , schwankt aber

tffenio wie die Ausdehnung des Afowschen Meeres , bas einem

Haffmeer gleicht , sehr stark nach dem Wasserstaich . Wenn

der Südwest Master des Schwarzen Meeres tn das A ° w » e

Meer treibt , ist es am tiefsten , fönst ganz feA . Das Aiowiche

Meer ist etwa so grob wie die Provinzen Schlesien . Branden¬

burg ober Pommern : es umfasst 37 .71M) Quabratttlometer .

Nördlich von ihm bis zum . Donez - Eebiet dehnen sich die

Asoroschen Steppen , die ebemo rote das Meer nach ber Stadt

Asoro genannt werben .

Staatsakt für Generaloberst von Schobert
München . 21 . Sept . Für den im Osten gefallenen Ober ,

befeblsbabet einer Armee . Generaloberst Ritter

bert . findet auf Befehl des Führers am Dienstaa 23 Seq ^
vormittags 11 Uhr . vor dem heeresmufeum in München em

f e i e r1 scher Staatsakt statt .

Berlin . 21 Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der

Luftwaffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz de -

Eisernen Kreuzes verliehen an : Generaloberst Stumpf .

$
ffiene

*
aloberit

°
Shimcf . am 15 . 6 . 1889 in Kolberg geboren ,

bat als Chef einer Luftflotte im Kampf gegen Erobbri -

tonnien in klarer Erkenntnis der Feindlage seine Verbände zu

aubergewöbnlichen Erfolgen geführt . Die atchauernden und

barten Schläge gegen die en all scheV er l0 £ 8 - ~ -

an ber Ost - Nord - und Westküste Schottlands , sind das Er -

gebnis seiner überlegenen zielklaren und straffen Fubrung .

Mit ber Vorbereitung und Durchfuhrnmg des Luftkrieges auf

dem Nordflügel der Citfront beauftragt , errang General¬

oberst Stumpf auch an dieser Front mit feinen Verbanden

erneut entscheidende Erfolge .

konnten die schweren Waffen nicht ubergesetztwerden . Ab r

sieggewohnt erringt sich dieses stolze ^ ^ ment aud ; unter

bieien Umständen Schritt um Schritt . Wie vabichte sturzen

sich dort vorn Zerstörer und Bomber auf die Femdn ^
ter

haargenau fallen die Bomben . Uns duukt . als sollten wirbei .

den naheliegenden Einschlagen mit ' u die Lutt geben . A

die Kameraden von der . Luitwaiie schaffen der Infanterie

Luft . Verstört , das panische Entsetzen steht ihnen in oen

Augen , kommen hier einige und . dort einige

zum Vorschein mit erhobenen Sanden Im übrigen aber

wehren sie sich weiterhin zah und verzweifelt . Es nntzt ihnen

nichts , der Brückenkopf ist erfochien wird gebalten und dann

Schritt um Schritt erweitert . Als der Abend sinkt , stem es

fest : Der Brückenkopf auf der Insel Moon ist .

wie befohlen , gebildet , der Feind weicht .

Das Unmögliche ward Wirklichkeit . Dank des Opfer -

Mutes der unvergleichlich tapferen Sturmpioniere uich der

unerschütterlich fechtenden Jnianteristen der ersten -Menen

beim kühnen Sprung über See .
Kriegsberichter Hermann Brüning .

100000 Mietshäuser in Festungen verwandelt

Berlin , 21 . Sept . Der englif ch e Nachrichtendienst

meldete am Samstagabend , in Leningrad 5eten über 100 000

Mietshäuser in Festungen verwandelt worden und nut zahl¬

reichen MG ' s und Explosivstoffen ausgerüstet .

Bomben auf Hafen und Festung Kronstadt
Berlin . 21 . Seht . ( Funkmeldung .) Im Kampfraum um

Leningrad griffen am Tage deutsche Kampfflugzeuge öa ên

und Festung Kronstadt mit Erfolg an . Das .llbergewichi . des

Einsatzes der deutschen Luftwaffe lag iedochmd " Unter¬

stützung der Operationen des Heeres . In Dielfamen Ctn

fätzen wurden feindliche Artillerie - Stellungen nteberge »

kämpft und Truppenansammlungen , Flugzeuge und Ko¬

lonnen zersprengt und »um Teil vernichtet .

mit hat die Flakartillerie an den « ela « tabschüsien des gv

nannten Monats in der Hobe von 3339 Flugzeugen einen

Anteil von ungefähr einem « tertel der Abschüsse .
Das hervorragende Ergebnis itt etn besonderer « noig

der gefürchteten deutschen Abroehrroaffe , von der eine eng -

lische Zeitung vor einigen Tagen berichtete , daß sie e,ne

mörderische Wirkung habe . D »e Flakartillerie bat hiermit

in der Zeit vom 1 . September 1939 bis jum 31 . « ensjt 19 « .

also während der Gesamtdaner des Krieges . 3480 reindlick «

Flugzeuge abgeschosien .

Generaloberst Stumpf erhielt das Ritterkreuz

DNB ..... 20 . , Sept . ( PK .) „ Die Artillerie unterstützt
das Unternehmen durch einen Feuerschlag aller Ka¬
li b e r . Die Luftwaffe sichert den Luftraum mit Sagern ,
Kampfflugzeuge und Bomber greifen die befohlenen Ziele
an . Kräfte der Kriegsmarine sichern von See her . „ Rom
eine Frage . .

Nein . . . es war alles klar . Und morgen in aller Frühe
würde das tollkühn scheinende Unternehmen gegen den Feind
auf der Insel Moon starten . Vieles war bei seiner Sorbete ^
tuns zu bedenken . . . Heer . Luftwaffe und Marine sollten bei

diesem Handstreich auf das letzte Bollwerk des Feindes in
der Ostsee zusammenarbeiten . Alles muhte bis rn das Letzte
bedacht und durchdacht sein , denn der kleinste Fehler konnte

sich katastrophal auswirken für die Männer , tue da tn Jajter
unvorstellbarer Kühnheit sich in Sturmbooten dem Feind
entgegenwerfen sollten in einer von ihm einges ^ enen tiraon
über den Meeresarm zwischen dem estnischen Festland und
der Insel Moon , die befestigt und gut bestückt ist . Alles tarn

auf vollständige Überraschung des Gegners an .
Insel Moon und Öfel . . . Im Jahre 1917 ichon einmal tn

aller Welt Munde , als die deutsche Marine zummmen mit

Kräften des Heeres die Ruffen in kühnem Landungsunter¬
nehmen von diesen Inseln warfen , die den , Rtgaischen Meer¬

busen nach Norden abschliehen . Ösel . . . bet dessen Einnahme
der Dichter Walter Flex den Heldentod starb .

Über den Mooren , die sich durch die unwirtliche Land¬

schaft dieses Teiles der estnischen Westküste ziehen , get tern

die dichten Nebel . Bodennebel , aus denen die Wacholber -

büsche schwarzen Spukgestalten gleich hervorragen . Der blane

Mond blinzelt durch matte Wolkenichleier . Tiefe Stille lastet

über dem einsamen , unsagbar melan (6ohi (6 wirkenden Land .

Kein Laut verrät , dah in wenigen Minuten aus diesen Ee -

strüppwäldern . aus den Wacholderbuschen , aus Sumpf und

fteinüberiäten bartgrasigen moorigen Wiesen,ein «teuerorkan
losbrechen wird . Alles blickt gespannt auf die , Leuchtziffern¬

blätter der Uhren : Jetzt . . . und in , der gleichen Sekunde

zerreiben weitflächige Abschüsse soweit das Auge reicht die

graue Dämmerung . Aus über 10 0 R o h r end o inert

der A b s ch u h . Die Erde bebt , es ist als ob die moorige

Miese schwanke . Die Lüfte zerreißt das unheimliche Brausen

der schweren Brocken . Weit über See gebt ihre Reise . Und

unter ihrer Feuerglocke rasen über die linke See , vom Etimt

umschäumt , durch Wind und Wogenprall die ranzigen Sturm¬

boote . In ihnen die Infanteristen der , ersten Welle Mit ner¬

vigen Fäusten halten die Sturmbootpioniere, . das Steuer um¬

krallt , die Motore brüllen und brauien . .Fürwahr , em fu¬
rioso sondergleichen , das Toben des Feueruberfalls der !chwe

ten Kaliber , das Heulen der Autzenborbmotote . Das alles

vereint sich zu einem Lied von unvorstellbarer Schauerlich -

keit . Und aller Herzen sind bei den kühnen Kameraden , die

als erste den tollkühn scheinenden Sprung über See gegen

einen wachsamen und wilb fechtenden Feind wagen .
Mrd es gelingen ? Noch über allem aber b o n n etn

die Bomber , ihre Tod und Verderben bringende Bomben¬

last auf die Feindstellungen abzuladen . Mit singendem Pfei¬

fen rasen dazwischen die deutschen Jager , dis bald dicht über

den Wellen , bald hoch in den Wolken , tue Übersetzstellen ab¬

schirmen . , .
Schnell lichtet sich der Morgen , ein Sonntagmorgen . den

wir olle nie vergesien werden . Verblaßt sind die Sterne , ein

auffrischender Südwest verjagt die Wolkenfetzen . MU bloßem

Auge sieht man die Sturmboote tn die weihleuchtende Bug -

woge gehüllt dahinbrausen Aif . ben Wellenkanten . Noch ist

das Ziel , das feindliche Ufer , inbie Rauchwolken ber Ein¬

schläge bet Artillerie gebullt Naber und naher rasen trotz

Wind und Wellenschlag bte Boote . War em t bet Übergang

über den Dbetrbem schon etn kühnes Unterfangen nut ben

Sturmbooten , beute über See . . ., kann das gelingen . Jetzt

sinb die Boote heran . Trotz Feuerglocke und Bomben meldet

sich der Feind . Mit Eeschützfeuer in direktem

Beschuh , mithämmernben MEs .. Patunb FlaL

Drei Raias versuchen trotz beutscher . ? ager bie Boote un

Tiefflug anzunehmen . sie müsien allerbings schnell abbrehen

vor ben schnelleren deutschen Maschinen . Immerhin , ihr Ein ,
satz erhöht bas Höllenfeuer , bas ben kühnen „ Seefahrern

entgegenschlägt . Unbeirrt verfolgen bie Sturmbootfabrer

dennoch ihr Ziel Manches Boot zwar versinkt ,

durchsiebt von Treffern . Mancher Motor lallt aus und leibet

auch so mancher tapfere Fabrer . Dennoch , sie spanen es !

Im S ageI bes 91 b ro e 6 r f e u . e r s ro i rb bas Lanbe -

Manöver burchgeführt . Die Infanteristen gehen mit

Gewehr und ME . gegen den Femb an . In hartem , sabem

unb verlustreichem Kampf erkämpft , mbesien bie Stutm -

pioniete bie Boote wieder gewendet haben im feinblt * en

iteuer und bie lange Fahrt ans aitbere Ufer miedet antreten ,
die nächsten Kompanien zu holen . Verwundete bringen sie

mit und manchen Kameraden auch , der nun stumm für immer

ist . Die aber die erste Fahrt überstanden , starten drub >en wie¬

der und wieder . Ununterhrochen rollt nun der Ablauf bet

Sturmtruppen ber ersten unb zweiten Welle
Winzig , bie Boote unb eng her Raum . Zu sechs Mann

aneinandergepteht hockt man — mit Waffen unb Gerat . Der

Helsinki . 21 . Sept . Von ben Finnen gemachte wwietuche

Gefangene berichten über die Lage in Leningrad . Aus emem

solchen Bericht , den die Zeitung „ Uusi Suomi veröffentlicht ,

geht hervor , dah die Lage tn Leningtad katastro

vbal geworden ist . Die Stadt lei " oller Menschen , die

zum groben Teil im Freien übernachten musien .

Epidemien wären ausgebrochen ohne ^ " b entsprecherwe

ärzliche Hilfe vorhanden ser . über der Stadt liege bmbender

Rauch ber gewaltigen Feuersbrünste . Das deutsche Eeschutz -

feuer habe in den Vorstädten schwere Schaden vetursacht .

Der Schein der Brände sei von der karelischen Landenge

deutlich zu sehen , wobei in der letzten Zeit grobe Brande zu

sehen waren , von denen der eine eine Breite von 5 Kilo¬

meter hätte . . .
Ein Gefangener , der vor kurzem noch tn Leningrad war ,

schilderte , wie die Politruks sich als deutsche Soldaten ver¬

kleidet hätten unb sich in ein Dorf nahe ber Front begaben .

Die Bevölkerung nahm sie mit grober ^ teul « auf unb be =

grüßte sie als Befreier . Die Folge von dieser Stichprobe

war baß bie D o r f b e v ö l k e r u n g am folgenden Tag zu -

. Jammenßetrieben unb insgesamt als Landesverräter e r -

ft60Säm ^
“

September versuchten bie Bolschewisten während

SA - Obergruppenführer Raecke gestorben
Berkin . 21 . Sept . In einem Luftwaffenlazarett au f

Kreta starb am 18 . September 1941 « ls Oberleutnant der

Luftwaffe SA .-Obergruppenfubrer Horst Ra ecke . Cbef des

Personalhauptamtes bet Obersten SA .- Fuhrung
Schon im April 1925 kam er »ur 691 unb trat halb

barauf ber NSDAP , als Mitglied bei . Nach dein SUbtum

ber Naturwisienschaften in Göttingen . 3un ® unb München

promovierte er 1931 zum Dr . vbil . Dom gleichen Fakire ab

führte er als SA .-Standartenfuhrer bie Standarten 74 unb

79 Von 1932 bis 1933 war er Stabstuhrer der Untergruppe

Hannover - Ost unb Führer ber Stanbarte 411 Bremerhaven .

1935 wurde er zum Brigadeführer befördert und kurz barauf

mit ber Führung der Brigade 62 ( Unterweser ) betraut . MU

Wirkung vorn 1 . September 1936 wurde er in das Per¬

sonalamt der Obersten SA . - Fu h r u n g berufen

unb ein Jahr später zum Chef des Personalhauptamtes
ernannt

upp übrer Raecke wirkte längere Zeit als

bremischerStaatsratund gehörte außer dem Reichs¬

tag auch dem besonderen Senat des Volksgerichtsboies an .

Er war Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP .

Mit Kriegsbeginn rückte S9l . - Obero ^ uppenführer Raecke

zur Wehrmacht ein . Nack einer kurzen Beurlaubung kam er

am 8 August 1941 wieder »ur Truppe und wurde als

Adjutant zum Befehlshaber aui Kreta kommandiert . .
Mit Obergruppenführer Raecke verliert die SÄ . einen

ihrer bewährtesten Kämpfer und getreuesten

Kameraden .

3480 Abschüsse in zwei Kriegsjahren
Stelle Bilanz der deutschen Flakartillerie

Nerli « 21 Sevt Im Monat August schoß die deutsche

Flakarttllerie insgesamt 714 F e i u d f l u g z e u g e ab . -da -

Von Charkow zum Asow
' chen Meer

Charkow würbe im Wehrmachtbericht am Freitag ,

dem 19 . September , zum erstenmal im Zusammenhang mit

der Eroberung bes berühren Schlachtortes PoItawa ge¬

nannt . ber 120 Kilometer WSW Vu Ebarkow entfernt liegt

Charkow ist ein wichtiger Eisenbahnknotenpunkt . Dreäiiuii

unb Bäche um Charkow geboren alle dem Oberlauf des

W
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100 Einwohner in Montag : Verdunkelung » on 19 .26 bis 7 .14 Uhr
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an Stelle von 62,5 Gramm 1—
Selbstversorger sind ,

Reichswoche
für den deutschen Kultur film

Am Sonntag wurde in München die Reichswoche für den

Froher Nachmittag der Arbeitsmaiden
Wiesbadener , besucht die Kurbaus - Beranftaltuug am

Sonntag !

Nr . 222 Sette S

Wie wenig wissen rotr doch noch von unseren Arbeits -
maiben — wohl kennen wir die braune kleidsame Tracht ,
wohl hat man von ihrem Einsatz draußen bei dem Bauern
gehört und weiß auch um die Anerkennung dieser Arbeit
durch den Führer , der die Arbeitsmaiden zum zweitenmal
für den Dienst am deutschen Volke aufgerusen hat — und
doch , ist das alles ?

Man wünschte jedem , daß
in einem Lager des Reich

er einmal Gast sein könnte
. . . — .. . . . . . ----- . sarbeitsdienstes der
weiblichen Jugend , um dort an Ort und Stelle die
Arbeitsmaiden und ihre Führerinnen zu erleben , den fri¬
schen , fröhlichen Geist zu spüren , mit dem hier alle Arbeit
getan , und mit dem jeder Tag angepackt wird . C
Lager ist dieser Geist zu spüren , sei es in den
bellen und geschmackvollen Räumen , die . durch ih
lichkeit überrasche

lieferte Briefsendungen jeder Art , darunter 7025 xinge -
lieferte Briefe und Postkarten , 452 Pakete und 2101 einge¬
gangene Zeitungsnummern stücke .

deutschen Kulturfilm eröffnet . Den festlichen Auftakt bildete die
Eröffnungsfeier im Großen Saal des Kunstlerhauses , wo Ober¬
bürgermeister Reichsleiter Fi « hler , zahlreiche Lertreter von
Staat , Partei und Wehrmacht sowie verbündeter und befreundeter

l . mit dem hier
angepackt wird . 3m ganzen

i es in den einzelnen
nnackvollen Räumen , die durch ihre Behag¬

lichkeit überraschen , oder sei es an den Menschen selbst , die
hier im Lager leben . Es ist schon etwas Schönes und Be¬
glückendes um junge , einsatzbereite Menschen , die in großer
Zeit mit anvacken und im Kleinen und Geringen doch mit
am großen Werk und zum letzten Gelingen Helsen . Und , daß
das gut und richtig ist . das beweisen die gesunden , strahlen¬
den und lebendigen Arbeitsmaiden am allerbesten selb

'

Und dreihundert von ihnen werden am Sonntag nach Wie
baden kommen aus den verschiedenen Lagern der nähere . .
und weiteren Umgebung . 3m Kurhaus werden Re in
einer Morgenveranstaltung einen kleinen Einblick geben in
ihr Schaffen und von 16 .00 bis 17 .30 Uhr soll ein froher
Nachmittag die Wiesbadener mit den Ärbeitsmaiden im
großen Kurhaussaal bei Singen , Musizieren , Spiel , Tanz
und gymnastischen Übungen vereinen .

Wiesbadener ! Folgt der Einladung der Arbeitsmaiden
und besucht die Veranstaltung am 28 . September 1941 im
Kurhaus . Karten im Preise von — .50 RM . BDM und
Schülerinnen halbe Preise , Rnb zu erhalten durch die Dienst¬
stellen der Partei , und am 26 . und 27 . September von
9 .00 bis 13 .00 und 15 .00 bis 18 .00 Uhr an der Kurhauskasse .

führet Hollingshaus seiner Freude Ausdruck , eine An¬
zahl Sänger ehren zu können , die in Liebe und Treue dem
deutschen Liede und damit dem deutschen Vaterlande gedient
haben . Er übermittelte ihnen auch den Grub und den
Dank des Borsttzenden des Deutschen Sängerbundes . Dann
wurden die Auszeichnungen überreicht . Für 50jährige
Aktivität erhielten die Plakette der Stadt Wiesbaden , den
Ebrenbrief des DSB . und die Ehrenurkunde des Gaues die
Sängerkameraden Hans Schuh . Wiesb . MGV . e . V .. Karl
Leicher . Sängerchor des Turn - und Svortv . ^ Eintracht "

.
Wiesbaden . Otto Rühl , MED . ..Rheingold "

, W .- Biebrich .
Johann Lasser . MGV . 1842 . W .- Schierstein . Heinrich
Wagner . ÄGV . Sängerlust . W .-Dotzheim . Karl Schrö¬
der . MGV . Sängervereinigung W .- Erbenbeim . und Heinrich
Bechtold , MGV . Sängervereinigung W .- Erbenheim . Für
30jährige Vorstandstätigkeit erhielten die Plakette der Stadt
Wiesbaden die Sängerkameraden Heinrich Reichel .
MGV . „ Rheingold "

. W .- Biebrich , Karl Schmidt , Lehrer -
gesangverein Wiesbaden . Karl Pfannenschmidt .
Wieso . Cborvereinigung . Louis Zimmer , MGV . „ Ein¬
tracht "

, Wiesbaden , und Georg Wies , Wiesb . Männerge -

MEV . „ Eintracht "
, Wiesbaden . Für 25iährige Vorstands¬

tätigkeit die Ehrenurkunde des Gaues Heinrich K i tz i n g e r .
MGV . .Silda " e . B „ Wiesbaden . Unter besonderer An¬
erkennung überreichte Kreisführer Karl Schmidt dem
Sängerkameraden Adolf Stamm vom MGV . „ Cäcilia " ,
Wiesbaden , für 65jäbrige Aktivität die Urkunde über die
Verleihung der Ebrenmltgliedschaft des Kreises I . Ferner
wurde die ..Wiesbadener Thorvereinigung

" anläßlich ihres
75jäbrigen Bestehens durch die RIBerne Plakette und Ehren¬
urkunde der Stadt Wiesbaden , die Ehrenurkunde des Deut¬
schen Sängerbundes , die silberne Plakette und Ehrenurkunde
des Sängergaues Nassau und einem Cborlied des Kreises
als Jubiläumsgabe geehrt .

Mit einem weiteren Cellovortrag von W . Seuß ( „ Air "

von I . S . Bach ) , und dem vom Wieso . Männergesangverein
unter de - stellvertretenden Eborleitung von Otto Ttill -
Haase stimmungsvoll oorgetragenen . .Wanderlied " von
Hans Heinrichs . Worte von I . W . v . Goethe , sprach Jos .
Schmidt das Schlußwort , das in Siegheil auf den Führer
ausklang . P . I .

Rationen begrüßen konnte .
Dann sprach Staatssekretär Eutterer . Der deutsche Kultur -

film habe schon immer Pionierarbeit geleistet , denn wenn er auch
in seinen Kindertagen ein armseliger Dasein in Schaubuden ,
Varietes und Zirkusunternehmen fristen mußte , so gab es doch
eine Anzahl von ihrer Ausgabe besessener Männer , die den Kul¬
turfilm mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln förderten .
Der Weltkrieg gab mit seiner Befinnung auf echte Werte dem
Kulturfilm neuen Impuls . Idealisten arbeiteten in der Stille
weiter , am fruchtbarsten und gradlinigsten in den UFB .»
Laboratorien von Labelsberg . Dem Niedergang des Kulturfilms
in den Jahren der System » stellte der Staatssekretär den Auf -
schwung seit 1933 gegenüber . „Seit 1934 ist der Einsatz eines Kul -
tursilms in jedem Programm obligatorisch . Heute ist der Mindest -
aufwcnb für die Herstellung eines Kulturfilms auf 20 000 RM
festgesetzt . Außerdem fließen aus dem Hundertsatz der Theaterein¬
nahmen laufend Mittel in den Kulturfilm -Förderungsfonds . Nach¬
dem der Redner stch mit der bestmöglichsten Form des Kultur -
film » auseinandergesetzt und u . a . verlangt hatte daß der schul -
meisterifche Rauschebart , der noch manch schöne Bildfolge umwallt .

hatte der Baumeister Marinuzzi , wie streng war der Aufbau und
Stil , der sich hier nicht die geringste Freiheit erlaubte , wie uner¬
bittlich war der Rhythmiker . So breit haben wir die marcia
funebre noch nie gehört , so hinsterbend ermattend und doch innig ,
rein , ja anmutig dabei ; denn dies war noch ein Schönes : bei
aller Wahrung der gliedernden Akzente und des Ablaufs — da¬
zwischen blühte und funkelte Beethoven . Und auch Schumanns
„ Manfred " -Ouvertüre , leidenschaftlich bewegt , war eine Beglückung .
Hätte man vorher vermutet , daß auch ein deutscher Romantiker
so begnadet und schwebend ausgedeutet werden konnte von einem
Italiener ?

Jubel ohne Ende dankte dem Meister . Er aber brach zwei
Ehrysanthemen aus den ihm Überreichten Blumen und reichte fte
in Stolz seinem Orchester . Dr . Heinricki R - ; * <■r t .

Erleichterung beim Einkauf .

Papier muß au allen Ecken und Enden gespart werden

Es gibt immer noch viele Hausfrauen , die sich ohne jede
Borberettung zum Einkauf begeben , b . b . ohne zu überlegen ,
ob Re bas . was Re einzukaufen wünschen , auch gut und
zweckmäßig nach Hause bringen . Senf und Marmelade in
Papier verpackt . Reht erstens einmal wenig appetitlich aus
und zweitens trägt eine solche Verpackung auch zu Wertver -
luften bei . denn bas Papier wird bas flüssige Produkt mehr
als erwünscht , festhalten . In solchen Fällen , leistet ein
Glas oder eine Schüssel weit wertvollere Dienste . Das
gleiche ist übrigens auch beim Fleischeinkauf zu beachten , „das
Rch , ebenso wie bas Sauerkraut viel besser ^ in einer Schussel
nach Hause bringen läßt . Auch , beim Brötchen - unb Brot¬
einkauf können wir dem Verkäufer baburch Helsen . Ver¬
packungsmaterial zu sparen , wenn wir gebrauchte Tüten oder
sonstige Pavierhüllen mitbring <tzi . Papier wird tn starkem
Maße gebraucht , wir müssen daher mit ihm sehr sparsam
umgehen , zumal auch der Rohstoff Holz , aus dem es gefertigt
wird , anderen wertvolleren Zwecken dient . p .

Eine eigene Herzogliche Leihhaus - Tom¬
mi s s i o n sorgte dafür , daß unsere Vorfahren in der Lage
waren , Ebben im Geldbeutel durch den Versatz von Wert¬
gegenständen zu überbrücken , wie es bis vor kurzem , wo das
Städtische Leibamt geschlossen wurde , üblich war . Aber auch
schon damals konnten manche Pfänder nicht mehr ausgelöst
werden ; sie wurden öffentlich versteigert , wie aus folgender
Bekanntmachung zu ersehen ist : „ Die bis zum heutigen
dem Leihbause dahier verfallenen Pfänder bestehend in
Gold . Silber . Kupfer , Zinn , Eisen . Bettung . Weißgeräthe
und Kleidungsstücken , werden , falls nicht bis zum Tage vor
der Versteigerung die Auslösung erfolgt ot „ 2

'
. .

vation bei Pfandscheine verwirkt worden ist, Montag den
11 . October d . I ., Vormittags 9 Uhr , auf hiesigem Rath -

§
ause gegen gleich , baare Zahlung zur Versteigerung gebracht .
Nr Nachricht für die betreffenden Pfandgeber wird be¬

merkt , daß der Mehrerlös aus der letzten Versteigerung von
den Pfändern Nro . ( folgen die Nummern ) bis zum 12 . Juli
1842 bei der Leihhausverwaltung in Empfang genommen
seyn muß , andernfalls derselbe der Leibhaus - Casse anheim -
fällt . Herzogliche Leihbaus - CommisRon gez . v . Trapp ."

— Wissenswertes ans dem Alltag . Die Rundfunk -
t ei In eh merz ab len haben im Krieg weiter zuge -
nomrnen . Jrn Durchschnitt besttzen von drei Haushaltungen
zwei einen Empfänger . Dessau ist mit 88,7 Rundfunk¬
teilnehmern auf 100 Haushaltungen die rundmnkfreudigste
deutsche Stadt . — Über 22 Millionen Briefs enbungen
finden tn Deutschland täglich ibren Weg vorn Absender zum
Empfänger . Rund 350 Millionen Postpakete im Jahr gehen<miß iß Milliarden Zeitungsnummern stucke
— v „ . — Postzusteller im Jahr ab . Etwa 165 Millionen
Stück Post - und Zahlungsanweisungen über fast 10 Milliar¬
den RM werden jährlich durch die Poft ausgezahlt . — Auf
122 221 2 l . i Deutschland entfielen 1938 10116 einge -

verschwindet , gab er eine Anzahl Kulturfilme bekannt , die auf
Veranlassung von Reichsminister Dr . Goebbels wegen ihrer her¬
vorragenden Qualitäten mit Geldpreisen ausgezeichnet werben
sind . Es sind dies aus dem Themenkreis „ Volksgesundheit und
Volkswohlsahtt " der Aufklärungsfilm gegen die Volkskrankheit
Krebs „ Jeder Acht e“

, von dem so früh verstorbenen Regisseur
Walter Ruttmann , mit dem Themenkreis „ Wehrmacht " der Film
„ M elder durch Beton und Stahl " von Anton Kutter ,
aus dem Themenkrei , „Biologie

" der Film „Der Flußkrebs "
von Dr . Eero Priemei , aus dem Themenkrei » ^Volkstum unb
Lanbfchast " der Film „ Kurenfischer " von Elarissa Patrix -
Dreyer , aus dem Themenkreis „Deutsche Arbeit " der Film „ Ein
Landbriefträger " von Wolf Hatt , aus dem Themenkrei »
„ Volkskultur " der Film „D o r f m u s i k" von Dr . Ulrich Kayser ,
aus dem Themenkreis „Kunst " der Film ..Steinmetz am
Werk " von Professor Walter Hege unb als den besten Farb¬
kulturfilm das Werk von Dr . Ulrich ft T . Schulz „Friedliche
Jagd mit der Farbkamera " . Einen Sonderpreis erhielt
der Aufklärungsfilm „ Ein Wort von Mann zu Mann "
von Friedrich Luft .

Anschließend » erteilte Staatssekretär Sutterer die Preise .
Jeder Film wurde zusätzlich noch durch Preise ausgezeichnet . He
Reichsleiter General Ritter von Epp , Ministerpräsident Sieben ,
Reichsschatzmeister Schwarz , Reichsleiter Fiehler , Gauleiter Adolf
Wagner , Reichsgesundheitsführer Dr . Conti , Präsident Christian
Weber , die Stadt München und das Kulturamt bet Hauptstadt
der Bewegung gestiftet hatten .

Aus Munft und ( eben
* Deutsches Theater Wiesbaden . Die erste Wiederholung der

beliebten Operette „Der Graf von Luxemburg
" nach der

Wiederaufnahme im Spielplan fand am Samstag vor vollbesetztem
Haus statt . Der Erfolg war wieder dank der lustigen Handlung
unb vor allem wegen der einschmeichelnden Melodien ein großer .
Diesmal fang Marga Mayer zum ersten Male die Haupt¬
rolle bet Angele . Sie unterschied sich wesentlich von Lola Erahl
vom Frankfutter Opernhaus , die bet bet ersten Ausführung mit »
wirkte . Während die auswärtige Künstlerin , eine rassige
Erscheinung , bas PikaMe unb Verführerische her Rolle mit

raffinierten Mitteln herausgestaltete , betonte Marga Mayer bas
liebenswürdig Weibliche , wahrte stets die vornehme Linie bis zur
Zurückhaltung und wußte sogar allzu süßlichen Walzerrhythmen
durch die vollendete Kunst ihres Gefanaes einen nemissen Abel

— In der 28 . Kartenperiode , die heute beginnt , sind die
oerändert geblieben . Lediglich

     Käse erhalten die Verbraucher ,
die nicht Selbstversorger Rnb . eine Normaldose von
170 Gramm KondensmiA und an Stelle von 125 Gramm
Nährmittel 125 Gramm Reis . Die Möglichkeit des Bezuges
von Hülsenfrüchten an Stelle von Nährmitteln fällt weg .
Die Einzelabschnitte sämtlicher Lebensmittelkarten haben
aus Sicherheitsgründen ein besonderes Zeichen erhalten , das
mit jeder Zuteilungsveriode geändert wird . Es hat sich
weiter als zweckmäßig erwiesen , die mit „ B “ gekennzeich¬
neten Abschnitte der Reichsbrotkarte durch besonderen Druck
von den übrigen Abschnitten deutlicher zu unterscheiden . Des¬
halb erscheint nunmehr die Schrift in der Farbe des Paviers .
während die Druckfarbe den Untergrund abgibt . Bei dieser

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 38 . Montag den 20 . September 1841

Gelegenheit ist die Bezeichnung der Einzelabschnitte der
Reichsbrotkarten . um ihre Handhabung zu erleichtern , ge¬
ändert worden . Die Großabschnitte mit einer Mindeftmenye
von 250 Gramm tragen , soweit Re eine Woche lang gültig
Rnb . die Wochennummern der Zuteilungsveriode , also z. B .
„ I “ für die erste Woche .

— . Leibregiment des deutschen Volkes ! “ So hat der
Führer und Oberste Besehlsbaber der Wehrmacht das
Infanterie - Regiment „ Eroßdeutschland " gelegentlich seines
Frontbesuches zu Weihnachten 1939 genannt . Die Leistungen
des Regiments fanden in der Verleihung von fünf Ritter¬
kreuzen an Offiziere unb Unteroffiziere ihre Anerkennung .
Im Stieben leistet bas Regiment „ Großbeutschlanb " in der
Reichshauvtstabt Ehren - unb Wachdienst . Zur Einstellung
gelangen aus bem gesamten Reichsgebiet junge Männer als
Kriegsfreiwllige — Alter 17 bis 25 Jahre — ober länger -
bienende Freiwillige ( mit zwölfjähriger Dienstverpflich¬
tung ) — Älter 17 bis 21 Jahre . Für sämtliche Bewerber
gelten folgende Bedingungen : Mindestgröße : 1,70 Meter ,
vollkriegsverwendungsfähig . keine Brillenträger , deutsch -
blütige Abstammung . Merkblätter , die über Einzelheiten
Aufklärung geben , sind anzufordern bei den Wehrersatz -
dienftstellen , Berufsberatungsstellen und beim Einstellungs -
Truppenteil Ersatzbataillon , Infanterie - Regiment „ Groß¬
deutschland , in Neuruppin/Mark .

— Das »W . T ." gratuliert . Das Fest der Rlberneu Hoch¬
zeit feiern am Dienstag die Eheleute Hans Eder und
Frau Magdalene , geborene Mall , Taunusftraße 1 .

— Unfall . In der Platter Straße fiel eine Frau so er¬
heblich , daß Re Rch einen Fußknöchelbruch zuzog und ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Wir gedenken am 22 . September : des 1593 in Basel
geborenen Kupferstechers Matthäus Merian , gestorben
1650 zu Bad Schmalbach . Er übernahm eine Verlagsanftalt
tn Frankfurt a . M . und gab hier u . a . die von ihm mit
Kupfern versehene und nach seinem Tode von seinen Söhnen
weitergeführte „ Topographie " Europas heraus , deren Tert
M . Zeiller schrieb . Die architektonische Treue der Auf¬
nahmen hat bas Werk zu einem wichtigen Hilfsmittel der
Architekturgeschichte gemacht . — 1826 starb in Schwetzingen
Johann Peter Hebel , geboren zu Basel 1760 ; mit seinen
„ Alemannischen Gebichten " ( 1803 ) tritt bie Munbart in bie
deutsche Dichtung ein . — 1862 würbe in Helmscherobe , Vraun -

Ehrung verdienter Sänger *

aus dem Sängerkreis I ( Groß - Wiesbaden )

Am Sonntagvormittag fand im kleinen Saale des Kur -

ases
unter starker Beteiligung eine akademische

rungsfeier für verdiente Sängerkameraden des
igerkreises I ( Groß - Wiesbaden ) im Sängergau Nassau

statt . Unter den Tonen des von allen anwesenden Sängern
gesungenen Deutschen Sängergrußes wurden die Fahnen der¬
jenigen Vereine , aus deren Mitte Sänger geehrt wurden , in
den Saal eingebracht . Kreiskassierer Jos . Schmidt be¬
grüßte in Vertretung des Sängerkreisführers Karl Schmidt ,
der sich unter den zu Ehrenden befand , bie Erschienenen , be -
sonbers ben Vertreter des Oberbürgermeisters . Magistrats¬
rat Dr . Bender , unb ben Ehrensängergauführer 6g .
Hollingshaus ( Biebrich ) , sowie bie Jubilate . die er¬
schienen seien , um den Dank für ihre langjährige Sänger »
tätigtet ! entgegenzunebmen . Es gehöre ein großer Idealis¬
mus dazu , HO Jahre als Sänger ober 25 ober 30 Jahre als
Vorstanbsmitglieb sich der Pflege des beutschen Liebes zu
widmen . Der MGV . „ Hilda " e . V . brachte mit schöner
Klangfülle den von seinem Chorleiter O . Trillhaase
vertonten Chor : '

.Der Menschheit Würde " ( Worte von
Schiller ) zur Uraufführung , der einen weihevollen Eindruck
hinterließ . Kammermusiker W . Seuß spielte mit edler
Tongebung empfindungsvoll das Largo und Allegro für
Violincello von H . Eccles , zu dem O . Trillhaase ein »
fühlend die Klavierbegleitung aussührte .

Nunmehr wurde zu den Ehrungen durch die Stadt , den
Deutschen Sängerbund , den Gau und Kreis geschritten .
Dr . Bender sprach im Auftrag des Oberbürgermeisters
zunächst , verbindlichen Dank aus für die Einladung . Ihm
selbst sei es eine ehrenvolle Pflicht , so vielen um die Pflege
des deutschen Siebes nerbienten Männern bie Plakette
der Stabt Wiesbaben überreichen zu können . Sie
hätten sich ein großes unb schönes 3beal auf ihr Banner
geschrieben unb nicht nur anbeiett . sonbern auch sich selbst
Freube bereitet . Sie möchten bietes Ideal auch in Zukunft
weiter pflegen . In Vertretung , des Sängergaumhrers
Dr . Meißner , der zu einer wichtigen Sängertagung nach
Frankfurt gerufen worden war , gab auch Ehrenfängergau -

Gastkonzert des Mailänder Scala - Orchesters

Marinu ^ i dirigiert im Aurhaus
Als Gino Marinuzzi mit seinen über 100 Musikern in un «r -

hötter Dynamik und funkelndem Glanz als Zugabe am Schluss «
die Ouvertüre zu Verdis Sizilianischer Vesper gegeben hatte , da
wußte man eigentlich zum ersten Male , wie Verdi gespielt werden
muß . Als er uns mit seinem eigenen Werke „ Sicania " bekannt
gemacht hatte , wußte man den Komponisten Marinuzzi genau an
feinen Platz tm modernen italienischen Musikschaffen einzureihen .
Rach der Beethovenschen Eroica aber war klär , wie groß und wie
wrrktreu der Dirigent ist .

„Sicania " ist der alte Name für Sizilien , de » 60jährigen
Dirigenten Heimat . Es handelt sich dabei um eine mit allen
Mitteln raffiniert instrumentierte sinfonische Dichtung , die ihr
Thema tanzrhythmisch gestaltet und immer wieder volkstümlich
wandelt , Jo sehr pathetisch auch das Werk mit brillantem Orchester -
klang dahinbrandet modern , aber immer wieder das unabweis¬
bar « italienisch « Erbe , das Melos , durchklingend , voller Blut und
Wissen um bie Wirkung . Viel wärmet als Pizetti » Ouvertüre
zur „ Phädra "

, die über einer Bratschenmelodie träumt und
sinnierend ist , und bei bet bet Gedanke stärket erscheint ate die
musikalische Substanz . Die beiben letztgenannten Werke , Beispiele
röt bas mobern « musikalische Schassen unb ihr Ringen um neu «
Impulse , standen am Schlüsse unb waten uns neu . Nahezu un¬
bekannt wat unb im besten Sinne neu war bos Stück , mit bem
bet Abend begann . In seiner Ouvertüre zur „Sie Masken " ist
Mascagni nicht bet zupackende , knappe unb direkt unsere Gefühle
ansprechende Komponist der Cavalleria rufticana . Marinuzzi
arbeitete das heraus , was hier charakteristisch ist : eine tänzerische
Leichtigkeit , fast kammermusikalischet Eharakter , kein Prunken Mit

Effekten , aber Geschmeidigkeit des Klanges und feiner Gruppen
unb ein gefälliger Fluß . Der Höhepunkt de » Abend »
» bet war uns die Offenbarung , wie Marinuzzi die Eroika

dirigiette Der Berichterstatter wat dabei — in einigen Plauder¬
minuten mit dem liebenswürdigen , schon weißhaattgen Künstlet
— wie nach der Eroica Echuricht ihn umarmte unb nut „ Maestro
sagte Hier hatte Marinuzzi gezeigt , daß auch ein Italiener dem

deutschen Geiste tongenial werten tann . In so kurzer Zeit - fast

zehn Minuten weniger al » üblich - hatte er mit exattester
Energie bas Werk durchgeführt unb doch : nicht » war versäumt ,
feine Rote , kein Klang ( R5 .-ner Oboen Streicher !) , feine

VyuamiknSglichkeit und chcch welche Ehrfurcht vor der Straftat

schweig , Generalfelbmarschall Wilhelm Keitel , bet Ches
bes Oberkornrnanbos bet Wehrmacht , geboten . — 1914 ver¬
senkte Kapitänleutnant Otto W e b b i a e n , bet Führer von
11=9 , btet englische Panzerkreuzer bei Hoek van Holland . —
1915 begann bie Herbst sch lacht in der Champagne ,
sie währte dis zum 3 . November . — 1933 würbe bas
Reichskultutkammergefetz oerfünbet

— Hören Sie an Dienstag ! Im Soliftenkonzett des
großbeutschen Runbsunks von 16 .00 bis 17 .00 Uhr spielt dqs
Große Orchester bes Reichsfenbers Hamburg Melodien aus
„ Tannhäuser " unb „ Aiba . Erwin Guido Kolbenheyer
wird übet den Atzt und Naturforscher Paracelsus anläßlich
bes 400 . Tobestages von 17 .10 bis 17 .25 Uhr sprechen . Von
18 .00 bis 19 .00 Uhr singt unb spielt die Rundfunksvielschat
der HI . am Reichssender München . Clemens Krauß
dirigiert im Deutschlandsendet von 18 . 10 bis 19 .00 Uhr ein
Orchesterkonzert „ Spanische Meister "

. Zum 150 . Geburtstag
Theodor Körners bringt das Reichsvtogtamm von 20 .15 bis
20 .50 Ufit die Sendung .Leier und Schwert "

. Von 21 .15 bis
22 .00 Uhr „ Virtuose Munk " .

— Todesfall . Ein um bas militärische Nachrichtenwesen
hochverdienter Offizier ist zur Großen Armee abberufen
worden . Major a . D . Karl Solff ist in Baden - Baden ,
wo er jur Kur weilte , einem Herzschlag erlegen . Karl Solff
bat schon vor 40 Jahren beim Lustschisser - Bataillon zu Ber¬
lin die ersten Versuche mit fahrbaren Funkstationen mitae »
macht , bie von unfern Pionieren bet Funktechnik durchge -
führt würben 1905 trat Solff als „ Spezialist für Militär -
staiionen "

zu Telefunken über unb wurde 1912 Mitglied des
Direktoriums . Die Eroßfunkstation Nauen , die er zu Be¬
ginn des Weltkrieges als militärischer Führer leitete , ist
unter feinet Leitung erbaut worden . 1925 zog er nach
Wiesbaden , wo er im Ruhestände , zuletzt Fichteftraße 23 ein
Eigeyheim bewohnte . 1939 stellte et sich im Polenfeldzug
nochmals dem Luftfahrtministerium zur Verfügung , mutzte
aber nach sechs Monaten , den Anstrengungen nicht mehr ge¬
wachsen , den Dienst aufgeben . Im März b . I . konnte der
Verstorbene noch fein StHäbriges Militäroienftjubiläum be¬
gehen .
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WissbaLsn - Sisbrtch

und Stegen ein reger Verkehr

■*

Sport und Spiel

*
>
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Wirtschaftsteil

Musik - und Vortragsabende

| Wissen Sie schon . . . ? |

, , , . . .   iläuorange vor dem
ihm nahezu gleichwertigen Weißgrünen den Kürzeren ziehen :
Schwärze ! holte jedoch in der zweiten Runde hartnäckig aus . In

auf . (2 :4 ) . — Im
legen Schadler ( 91.) ,

Unsere Borer

hatten einen harten Stand
Wiesbaden gegen Aschaffenburg 10 :8
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Der gestrige Herbstsonntag brachte riesige Menschen¬
scharen auf die Beine . 3m Schloßvark war auf allen Wegen

TI ein reger Verkehr Die Natur zeigt auch hier
die ersten Spuren beginnenden Herbstes durch einzelne
bunte Blätter in dem Laubgebänge der Bäume . Am Rhein
kamen Und gingen endlos die Spaziergänger . Die Ruhe¬
bänke im Park und in der Allee vor dem Schloß waren
dauernd besetzt . Stark war der Andrang aus den Straßcn -
bahnlinien . besonders auf den Linien von und nach Biebrich
und Schierstein . Der Verkehr überstieg bei weitem dem der
verkehrsreichsten Sonntage . Er war nur durchzufübren durch
Einsatz sämtlicher verfügbaren Betriebsmittel und durch ver¬
stärkten Personaleinsatz und ging reibungslos ohne Unfall
vor sich .

Dtsslxrdsn - Schlsrstsln

Die Schiersteiner Kerb beweist wieder ihre alte An¬
ziehungskraft . Schon am Samstag herrschte reger Betrieb .
Am Sonntag aber strömten die Menschen in Scharen Hier¬
her . Sie kamen teils zu Fuß , teils mit der Straßenbahn
oder der Eisenbahn . Die Kerb ist auf den geräumigen
Hafenplatz verlegt . Die dort aufgestellten fünf Karusselle ,
darunter die Berg - und Talbahn und eines , das sich „ Die
schwebende Krinoline " nennt , sowie ' eine Schiffsschaukel ,
gaben der jüngeren und älteren Jugend Gelegenheit , sich zu

Die Trainingsgemeinschaft Wiesbadener Boxklub 21/23 und
Reichsbahnsport -Eemeinschaft begegnete am Sonntagnachmittag im
Paulinenschlötzchen einer kampfstarken Boxstaffel aus Aschaffen¬
burg . Bezirksfachwart Held begrüßte die Gäste und gab bekannt ,
daß am Sonntag , 28 . Sept ., auf dem Sportplatz an der Kaiser¬
straße Schaukämpfe der Wiesbadener Boxer wiederum zugunsten
des Kriegswinterhilfswerkes , stattfinden würden .

belustigen und waren dauernd besetzt . Daneben gibt cs
Schießbuden , Süßigkeits - , Svielwaren - und Verlosunkfis -
stände . Auf der Rheinuferstraße in Richtung Walluf
promenierten dichte Menschenscharen . In den am Rhein
liegenden Gaststätten warteten die Gäste darauf , bis mal
ein Stuhl frei wurde . Der starke Betrieb hielt bis zum
abendlichen Schluß an .

Dtsslxidan - Dotzgalni

Ein schönes Vetreuungsheim haben die Dotzheimer
Kleinkinder wiedergefunden . Der in beschaulicher Abge¬
schlossenheit zwischen Kirchgasse und Mühlgasse liegende
RS V . - Kindergarten wurde inzwischen gründlich
instandgesetzt . Kleine bauliche Veränderungen , die zweck¬
mäßig und notwendig waren , wurden vorgenommen . Run
sind die Räume wieder hell und schön und die Kleinen
fühlen sich unter Betreuung von Tante Lotti noch wohler
darin . Nachdem alle Kinder in den letzten Wochen in dem
zweiten Kindergarten , Wilhelmstraße 25 , untergebracht
waren , erfolgt ab heute Montag wieder die Benutzung des
neuhergerichteten Kindergartens . Die Zahl der betreuten
Kinder nimmt ständig zu und täglich kommen Neuanmel¬
dungen , ein Zeichen dafür , wie gut es den Kindern dort ge¬
fällt . So erfüllen die beiden Kindergärten aufs beste ihre
Aufgabe : den werktätigen Müttern Helferin zu sein und
ihnen die Unterbringungssorge um ihre Kinder abzunehmen .

Das „ SB . T ." gratuliert . Ihre silberne Hochzeit begeben
am Dienstag die Ebeleute Maler Karl Schmidt und Frau
Elise , geborene Rossel , Wilhelmstraße 17 .

Der einleitende Kampf im Papiergewicht R . Neumann (W .)
gegen Aulbach ( A .) konnte nicht stattfinden : so ging Wiesbaden
mit zwei Punkten Verlust in den Kampf . Im Fliegengewicht
standen sich alsdann zuerst Zimmermann (SB.) und Herzog (91.) ,
dann Koch (W .) und Contantin (A .) gegenüber . Beide Male
endete die Begegnung bereits vor Ablauf der ersten Runde .
Georg Herzog ( A .) und Koch (SB.) gaben c

"

Treffen im Bantamgewicht , Schwärze ! (SB.) ge
hatte es zuerst den Anschein , als würde der $ 1

Eine besondere Rote ins Programm brachten noch die mannig¬
fachen Schaunummern . Da war auch für den Humor gesorgt , so
in einem drolligen Rekruten -Exerzieren , einer zwerchfell¬
erschütternden Boxkampf -Parodie der Meister „Dempsey und
Camera " ( im Kleinformat ) , den lustigen Staffelwettkämpfen mit
allerlei kniffligen Eewandtheits - und Eeschicklichkeitsübungen .
Im Tauziehen ließen die „ starken Männer " ihre Kräfte spielen ,
dabei erwies sich, daß die 5 . Einheit über die besten „Muskel¬
pakete " verfügte , sie konnte im Endkamps die 1. Einheit aus -
schalten . Außerordentlich interessant war eine Vorführung vom
Meldedienst einer gemischten Abteilung : zwei Parteien , Rot und
Gelb , wetteiferten in der Übermittlung , beiderseits ging es wie
der Blitz , aber Rot holte doch einen knappen Vorsprung . Die
Veranstaltung lieh keinen Wunsch offen . Die taktfesten Märsche und
flotten Weisen eines Musikkorps trugen noch das ihre bei , die
Stimmung zu heben . Den Abschluß machte die vom Abteilungs¬
kommandeur vorgenommene feierliche Siegerehrung . — 100 - Meter -

Zeugms deutscher Kraft
Reichsleiter von Schirach eröffnete die Wiener Herbstmesse

Im Rahmen einer eindrucksvollen Feierstunde wurde am
Sonntag die Wiener Herbstmesie 1941 eröffnet , die von nicht
weniger als 13 europäischen Stationen beschickt ist und ein über¬
zeugendes Sinnbild unseres unbändigen Leistungswillens und
unserer trotz des Krieges ungebrochenen Leistungskraft darstellt ,
zugleich aber auch Ausdruck der Mitarbeit aller schöpferischen
Kräfte am Neuaufbau Europas ist . Der Reichsstatthalter von
Wien , Reichsleiter von Schirach , eröffnete die Mesie . Es gebe
wohl , so führte er u . a . aus , keinen überzeugenderen Beweis für
die Selbstsicherheit unseres Volkes und für das ruhige Vertrauen
der Nation zu ihrer Führung , als die im Frieden wie im Krieg
mit gleicher Sorgfalt vorbereiteten Ausstellungen kultureller und
wirtschaftlicher Natur . Sie böten dem Besucher die Möglichkeit ,
in einem Querschnitt das deutsche künstlerische , industrielle oder
handwerkliche Schaffen kennenzulernen . Was aber noch über¬
zeugender sei als Bilder oder Maschinen , sei der Geist , der
schöpferische Wille , der sich in einer solchen Leistungsschau offen¬
bare , aber auch die Beharrlichkeit , solche Erfindungen dem Volke
nutzbar zu machen . Darin liege das eigentliche Geheimnis unserer
Überlegenheit über unsere Feinde . Wir würden diesen Krieg
nicht zuletzt deshalb gewinnen , weil wir eine einheitliche Nation
seien , bei der die geistigen und handwerklichen Fähigkeiten in der
Masse des Volkes hoch entwickelt seien . Wir würden den Krieg
auch deshalb gewinnen , weil die deutschen Waffen — die besten
der Welt — geführt würden von Menschen , die von dem gleichen
Geist beseelt sind , der jene beflügelt , die die Waffen geschaffen
haben . Nach einem Willkomm an die in - und ausländischen
Ehrengäste und einem Dankeswort an alle jene , die am Zu¬
standekommen der Mesie tatkräftig mitgearbeitet hatten , erklärte
der Reichsleiter die Wiener Herbstmesie des Kriegesjahres 1941
für eröffnet , der er das Geleitwort mitgab : „ Möge diese Mesie
ein Beitrag zum Werk des Führers fein !“

Schon am ersten Tage erlebte die Wiener Herbstmesie einen
ungewöhnlich starken Andrang von Besuchern aus Nah und Fern .

der letzten Runde ging dann Schadler ( 9t . ) durch Eenickfchlag
vorübergehend zu Boden , hielr sich aber doch wacker . Das Kampf¬
gericht gab den Sieg nach Punkten Schwärze ! (SB.) (4 :4 ) .
Im Leichtgewicht siegte bereits in der ersten Runde Krämer
(SB.) über Reiling ( A .) durch k. o . Die beiden ungleichen Kämpe »
lieferten sich ein kurzes , aber spannendes Gefecht , das den zahl¬
reich erschienenen Zuschauern leicht humoristisch erschien . Da der
vorher angekündigte Kampf im Federgewicht , Etz (SB.) gegen
Dutine ( AZ , weil der Letztere verhindert war , nicht stattfinden
konnte , waren zwei Punkte für Aschaffenburg verloren gegangen ,

Die Nachrichter bestanden in allen Ehren gegen den Gau -
meister von Hessen -Nassau . Dabei hatte dieser sogar in dem
jungen Schwanheimer Hartmann sich einen hervorragenden Gast¬
spieler als Torhüter verschrieben und als Halbstürmer mit
Zimmermann einen weiteren Junior von aussichtsreicher Zukunft
eingesetzt . 3m übrigen waren die Hauptstützen der Frankfurter
immer noch der Mittelstürmer Fischer , auf dem linken Flügel
Hartmann und im Mittellauf Schunk , der diese Woche zu einem
Lehrgang nach Graz abreist , um anschließend dann sehr wahr¬
scheinlich in der Nationalmannschaft beim Länderspiel gegen
Ungarn in Budapest Verwendung zu finden . Und gegen Spieler
von solchem Format führten die Wiesbadener Soldaten zunächst

Fußball vom Sonntag
FSB . 08 Schierstei » - FB . 02 Biebrich 2 :1 ( 1 :1)

überraschend , doch nicht ganz unerwartet holten sich die Blau -
weißen nach ihrer Erfolgsserie am Hafen eine Schlappe ; stellte
doch der Nachbarrivale für Biebrich immer schon einen sehr ernst¬
haften Gegner dar . Bei dieser Begegnung nun freilich ging es
nicht auf Biegen und Brechen , vielmehr plätscherte das Spiel in
ziemlich ruhigem Fluß dahin . Beiderseits galt es wohl mehr
einem Probegalopp für die bevorstehenden Punktekämpfe , auch
war mehrfacher Ersatz aufqeboten . Schierstein blieb etwas glück¬
licher Sieger . Denn zunächst klappte es noch garnicht so recht bei
den Schwarzweißen , die eine Weile den Gästen die Initiative
überlasten mußten . Biebrich errang auch das Führungstor , indes
durch einen von Eichmann eingesandten Elfmeter kamen die Platz -

# Herren zum Gleichstand . Nach der Pause drehte sich zunächst das
Blatt , die Gastgeber kombinierten flotter , und Senf nützte die
gebotene Gelegenheit zum zweiten Treffer zielbewußt aus . Blau -
weiß suchte jetzt noch einmal das Geschehen zu wenden , aber die
Gegenstöße blieben fruchtlos , und auch ! der in den Angriff vor¬
gehende Vetter vermochte gegen die Deckung nichts zu erreichen ,

Berliner Börse vom 22 . September . Bei Festsetzung der ersten
Kurse traten auf fast allen Marktgebieten Einbußen bis zu 2 %
ein , verschiedentlich gingen die Rückschläge auch darüber hinaus .
Zahlreiche Strichnotierungen waren erneut festzustellen . Die Um¬
sätze blieben weiterhin klein . Berger und Schering verloren je 2 ,
Rheinstahl und Waldhof je 2 % , Lichtkraft , BMW . und Demag
je 3 , Siemens -Vorzüge 3 % , Conti -Gummi und Südzucker je 4 % .
Reichsbankanteile 136 ( 135 % ) ; Reichsaltbesitz 161,10 ( 161 % ) .

Frankfurter Börse vom 22 . Sepember . Starke Zurückhaltung
bewirkte bei schweren Papieren weitere Kursrückgänge . Mittlere
Werte wie Rheinmetall und Farben gut gehalten . BMW . und
Demag gaben zirka 5 % her . Jlse -Eenuß , Südzucker , Zellstoff
Waldhof , Siemens , Scheideanstalt 3— 4 % , Mannesmann , Rhein¬
stahl , AEG ., REW . 2— 2 % % schwächer . Renten kaum verändert .
Steuergutscheine I mit 104 etwas fester . Im Freiverkehr Dingker
3 % schwächer ( 152 ) . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 20 . September . Berlin : Reichsaltbesitz
161 % ; Vereinigte Stahlwerke 157 % , Farben 216 , Reichsbank¬
anteile 135 % ; Frankfurt : BMW . 211 , Daimler 199 % , Adler¬
werke 167 % , Rheinmetall 203 % , (Eglinger Maschinen 163 , Aschaf¬
fenburger Zellstoff 159 , Zellstoff Waldhof 251 , Farben 216 % ,
Metallgesellschaft 231 % , Buderus 151 % , Harpener 188 , Klöckner

. . . .        zunächst
2 :0 . äBenn ihre Verteidigung , in der Steeg noch nicht vollwertig
ersetzt war , nach diesem gelungenen Start nicht Angst vor der
eigenen Courage bekommen hätte und einige Zeit ins Schwimmen
geraten wäre , war sogar ein Sieg nicht ausgeschlossen . So aber
ging es zunächst bis zum Wechsel auf 2 :5 und danach noch bis
aus 3 :8 bergab , ehe ein glänzender Zwischenspurt auf 7 :8 heran¬
führte und damit erneut kühne Hoffnungen erweckte , die sich in »
besten nicht erfüllten , obwohl es bei 8 :9 noch einmal nahe daran
war . Als Unparteiischer hatte sich Eauschiedsrichterobmann Müller
zur Verfügung gestellt .

Abteilungssportfest der Nachrichter

Leichtathletik , Handball und Schaunummern auf Kleinfeldchen

Einen sehr erfolgreichen Verlauf nahm das geschickt und sorg -

e vorbereitete Sportfest , das zum Wochenende zahlreiche Zu -

r nach der schönen Kampfbahn Kleinfeldchen lockte . Hier
maßen sich die Soldaten der Nachrichtenabteilung in allen leicht¬
athletischen Wettbewerhen , es wurden tüchtige Leistungen erreicht
und höchster sportlicher Ehrgeiz entfaltet ; die Angehörigen der

einzelnen Einheiten wetteiferten um die Siegespalme und um
Gewinn der begehrten , vorn Kommandierenden General im Wehr¬
kreis "VH und vom Kommandeur der Nachrichtentruppe XII
und vom Abteilungskommandeur gestifteten Preise , zu denen
weitere Ehrenpreise und Urkunden hinzu kamen . Bereits am
Samstag wurden die Vorentscheidungen ausgetragen , insbesondere
der Mannschafts -Fünfkampf begonnen An das Schießen auf den
Ständen am Rheinblick schloßen sich 100 -Meter -Lauf , Weitsprung
und Hundgranatenweitwurf , Sonntagfrüh wurde die Eesamt -

roertung durch den 3000 - Metet -Lauf ergänzt . Die 4 . Einheit blieb
vor der 5 . im Endergebnis ( mit 2629,66 Punkte ) Sieger .

Die Hauptentscheidungen des Sonntags wurden nach Auf¬
marsch der Sportler und Flaggenhistung eingeleitet durch eine
kurze Ansprache des Abteilungskommandeurs ; dieser erwähnte die
durch den Sport geschaffene Körperstählung , die Erziehung zu
Mut und Entschlosienheit , die Heranbildung der Kameradschaft ,
drei Tugenden , die das siegreiche deutsche Heer in seiner Gesamt¬
heit auszeichnen . Flott vollzog sich dann und in immer das Jnter -
«sie steigerndem bunten Wechsel die Abwicklung der Kämpfe . Hart
war so mancher Sieg umstritten , und die Zuschauer kargten nicht
mit (Ermunterung und mit Beifall . Höhepunkt wurde ein
fesselndes Handballtreffen .

Lauf : Baumann (4 . Kp .) 11,5 Sek . ; 200 -Meter - Lauf : Eefr . Bau¬
mann (4 . Kp .) 24,6 Sek . ; 400 -Meter -Laus : Fu . Weber (4 . Kp .)
55,4 Sek . ; 1500 - Meter -Lauf : Fu . Henkel (2 . Kp .) 4 ;44 Min . ;
5000 -Meter -Lauf : Fu . Wolf (4 . Kp .) 17,37,6 Min . ; 4X100 -Meter -
Staffel : 4 . Komp . (47,9 Sek .) ; 10X % -Rundenstaffel : 7 . Komp .
(4,23,9 Min .) ; Speerwerfen : : Fu . Palz (5. Kp .) 50 Meter ; Hand¬
granatenweitwurf : Eefr . Elfeld ( Stab ) 67,80 , und Fu . Klotz
(6 . Kp .) 67,80 Meter ; Diskuswerfen : Dfu . Acker (1. Kp .) 37,18
Meter ; Kugelstoßern : Dfu . Acker ( 1. Kp .) 12,20 Meter ; Stein¬
stoßen : Ofu . Acker ( 1 . Kp .) 8,62 Meter ; Hochsprung : Eefr . Elfeld
( Stab ) 1,75 Meter ; Weitsprung : Ofu . Acker (1. Kp .) 6,35 Meter ;
Dreikampf ( 100 Meter , Weitsprung , Handgranatenweitwurf ) :
1. Ofu . Acker ( 1. Kp .) 2149,8 Punkte : 2 . Eefr . Elfeld (Stab )

. 2138,8 Punkte ; 3 . Hauptwachtm . Schlamp ( Stab ) 1925,8 Punkte :
Mannschafts -Fünfkampf : 1. 4 . Einheit 2629,66 Punkte ; 2 . 5 . Ein¬
heit 2564,66 Punkte .

so daß nun die Partie 8 :4 für Wiesbaden stand . Doch jetzt trat
im Weltergewicht Solger (SB .) gegen Steiget ( A .) an .  Dem
etwas zu wenig flüsiig kämpfenden , wenn auch körperlich stärkeren
Wiesbadener , der zum ersten Male im Ring stand , war der an

sich größere , nicht so kompakte Aschaffenburger durch die Wahl
feiner Mittel schließlich überlegen , obwohl Solger ( SB.) anfangs
merklich im Vorteil und Steiger bis in die Mitte der zweiten
Runde , hinein zaghaft und abwartend gewesen war . Sieger nach
Punkten blieb Stenger ( 9t . ) (8 :6 ) . Im Mittelgewicht lieferten
sich Schug (SB.) und Kneife ! ( A .) ein Duell von dramatischer , von
Runde zu Runde sich steigernder Spannung . Zwei fast gleich¬
wertige Kämpfer maßen ihre Kräfte . K n e i s e l ( A .) besaß >edoch
darüber hinaus die größere Kampfdisziplin und erwies sich
darum , wenn auch merkbar den findigen und sicher treffenden
Schug (SB .) spürend , als Sieger . Dieser Kampf war der Höhe¬
punkt des Nachmittags . (8 :8 ) . — Der erste Kampf nach der Pause
märe , gewertet , für die Aschaffenburger Farben günstig ver¬
laufen . Da - jedoch Molz ( 91.) , der mit Herber (SB.) die Hand¬
schuhe kreuzte , noch keine 18 Jahre ist und diese Tatsache dem
Gastgeber nicht bekannt war , wurden diese beiden , von Molz
erkämpften Punkte Wiesbaden zugesprochen . ( 10 :8 . ) — Die
folgende Begegnung war ein Schaukampf ohne Wertung ; Etz (SB.)
gegen Perchbacher ( FSV . Frankfurt ; Federgewicht ) . Von Anfang
an war Etz (SB .) Har überlegen ; trotzdem hielt sich Perchbacher

* Kulturfilm im Ufa -Palast . Ein interessanter Kulturfilm
zeigte , in einer Sonntagmorgen -Veranstaltung , die Eigenart und
Schönheit der zweitgrößten europäffchen Insel Island , die auf
einer von Großbritannien nach Grönland verlaufenden Boden -
schwelle sich erhebt und mit ihrer Nordküste den Polarkreis berührt .
Die Insel hat auf einer Gesamtfläche von zirka 103 900 Quadrat¬
kilometer (nur 43 000 Quadratkilometer bewohnbar ) nur 116 000
Einwohner , von denen allein 36 000 die Hauptstadt Reykjavik
besiedeln, ^ eine sauber und freundlich wirkende , modern gebaute
Universttätsstadt , von der Autostraßen durch das unwegsame
Innere nach den vielen Einzelhöfen der isländischen Großbauern
im Süden und Südwesten führen . Das Land der Wikinger¬
nachkommen , etwa um 1000 n . Chr . christianisiert , hat noch heute
in seiner einsamen Weite , in der eigenartig schwermütigen
Stimmung seiner Landschaft etwas Urzeitliches . Unterirdische
Kräfte , Vulkane sonder Zahl , haben es geformt . Schwefel - und
Schlammquellen und die heißspringenden Eeisire , bereit Temperatur
nahe beim Siedepunkt liegt , trugen den glühenden Lebensatem
der Insel über spärliche Vegetation . Die Fischerei ist der Haupt¬
erwerbszweig der Bevölkerung — 300 000 Kilogramm pro Kopf
werden jährlich gefangen ! — und Heringsfang und -Verwertung ,neben dem Einlegen in Fässern auch die Herstellung von Herings¬
mehl und -öl , bilden zu bestimmten Zeiten bas Arbeitsfeld aller
Bevölkerungskreise . Auch Lanbwirtschaft , besonbers Viehzucht (bi «
Insel hat 50 000 Pferbe und 600 000 Schafe ) wird in großer Form
betrieben . Die heißen Quellen werden neuerdings zur Beheizung
von Treibhäusern verwendet , in denen man Blumen und Wein¬
trauben zieht . Keine Eisenbahn durchquert die Insel , der „Spreck -
druht " ist die Verbindung untereinander . — Die Kamera hat in
schonen und natürlichen Aufnahmen das Leben eines arbeit »

. - . daß von der deutschen Luftwaffe
besonders zweckinMge Seenot -
b o i en in der Nordsee und im
Ärmelkanal ■ausgelegt wurden ? —
Diese kleinen , aber seetüchtigen
Rettungsstationen sind festverankerte ,
schwimmende Inselchen , die unter
dem Zeichen des Roten Kreuzes
stehen und vor allem Fliegern in
Seenot ( deutschen wie englischen )
Unterschlupf gewähren . Die Seenot -
boie wurde von dem jetzigen Eene -

, raloberst Übet , dem bekannten
Weltkriegsftieger , geschaffen . Sie hat Notprooiant , Klei¬
dung und Ruhelager für vier bis zehn Mann . Ist eine der
Bojen besetzt , dann zeigt sie das durch eine Flagge an dem
kleinen Signalmast an . Seenotflugzeuge oder Fahrzeuge
des Roten Kreuzes können die Schiffbrüchigen dann abholen .
Auch Medikamente und Verbandsstoffe für erste Hilfe befin¬
den sich auf der Boje . ( Zeichnungen : Deike , M . >

zu verleihen . In fein abgewogenem Spiel fenb sie sich mit ihrem
Partner Otto Scheid ! zusammen , besten Graf von Luxemburg
ein Beispiel weltmännischer Eleganz ist . Auch bie übrigen Mit -
rojrlenben hielten sich auf ber bereits gewürdigten künstlerischen
Ebene , so baß ber starke Beifall als wohlverdient bezeichnet werden
darf . Dr . Wolfram Waldschmidt .

• Lustspiel von Kurt Sellnick in Linz urausgeführt . Kurt
Sellnick hat sich mit einer Reihe von Lustspielen , von denen das
auf über 200 Bühnen aufgeführte , übrigens auch verfilmte Volks¬
wagenstück „ Hilde und 4 PS das bekannteste ist , Erfolg und einen
Namen geschaffen . Eine weitere Legitimation zu beiden dürfte
sein neuestes Bühnenwerk „ Spielzeug

" sein , das vom Linzer
Landestheater uraufgeführt wurde . Als Schauspieler und Registeur
weiß Sellnick seit langem um die Wunschträume des Publikums ,
die Rollenbedürfniste der Schauspieler und um gefällige Wirkungen
der Szene , die er stets , man bemerkt es gern , mit sauberen
Mitteln anstrebt . Seine Themen entfernen sich nicht vom Alltag
und seinen Konflikten , meiden ebenso bie schwankhafte Verzerrung
rote sie sich nicht in tiefgrünbiger Problematik verlieren . Wenn
Konsul Erwin Tragberg auf ber Höhe seines Lebens eine zweite
Heirat mit einer jungen Frau wagt unb diese Frau Sympathien
seines ihr gleichaltrigen Sohnes aus erster Ehe begegnet , so läßt
es der Autor gar nicht erst zu einem Don Carlos -Konflikt kommen .
Die Wölkchen am Ehe -Himmel des Konsuls sind bald verscheucht ,
und die Sonne des Glücks lacht infolge zweier inzwischen heran¬
gereiften Verlobungen strahlender als zuvor . Sellnicks solide
gearbeitetes „ Spielzeug " erweist sich als dramaturgisch gut ver -
nietet und in seinem Räderwerk der Situationen präzis verzahnt .
Wilhelm D u n k l , der Registeur , ging betulich mit dem „ Spiel¬
zeug " um , setzte es mit Sorgfalt auf die mittlere Spurweite eines
Lustspiels (die breitere des Schwanks unb bie schmälere ber
Komödie wurden mit Recht verworfen ) und hielt in ansprechendem
Tempo zielsicher Kurs auf einen eindeutigen Publikumserfolg , der
ohne Entgleisungen erreicht wurde . Der Premierenbeifall rief den
Autor und seine Helfer , von denen wir aus Raumgründen nur
Wolf von Hebenstreith , Peter Hey , Walter Sofia und Eva
Sandor nennen können , oft an die Rampe . Mit dem neuen

Spielzeug " ( Marke „Sellnick " ) dürfte noch manche Bühne spielen ,
sich unb bem Publikum zu Dank . Dr . Julius A . Flach .

* Ludwig Reeg f . Freitagnacht starb kurz nach Vollendung

1
eines 75 . Geburtstages der Wiesbadener Dichter und Schrift¬
teller Ludwig Reeg .

177 % , Stahlverein 157 % . Conti -Gummi 423 , Südzucker 364 , Bem »
berg zirka 172 , Westdeutscher Kaufhof 154 , Wintershall 198 % ; am
Rentenmarkt : Steuergutscheine I 103 % ; im Freiverkehr : Esasi .»
Bad . Wolle 143 .

Tennis -Stadtmeisterschaften
Die am vorletzten Samstag auf der Tennisanlage „Blumen «

wiese " begonnenen Spiele um die vom Tennisklub Blau -Weiß
ausgerichtete Stadtmeisterschaft konnten wegen der ungünstigen
Witterungsverhältniste seinerzeit nicht fertig ausgetragen werden ,
es fielen nur Vorentscheidungen und die Endrundenteilnehmer im
Männer - und Frauen -Einzel konnten ermittelt werden . Am
Mittwoch der vergangenen Woche wurde weitergespielt , unb bas
Wochenenbe brachte bann ben Abschluß ber Wettspiele , die in
interessierten Kreisen starkem Jntereste begegneten und gute Spiele
zeigten . Die Ergebnisse der Schlußrunden : Herren - Einzel :
von Knoop (WHK .) — I . Egener (Blau -Weitz ) 0 :6 , 6 :3 , 7 :5 , 3 :6 ,
6 :2 , Sieger : von Knoop ; Herren - Doppel : I . Egener und
D . Günther (beide Blau -Weiß ) — von Knoop und Dr . Sünder
(beide WHK .) 9 :7 , 7 :5 , Sieger : I . Egener und D . Günther ;
Damen - Einzel : Fräulein Debusmann (WHK .) — Fra »

- StopeL (WLK .) h :? . , 6 ;4 „ Siegeln : Fräulein Debusmann -

Troflrund e Herren - Einzel : W . Beaury (Blau -Weitz )
gegen Köhler (WHKZ 6 :2 , 6 :3 ; Trostrunde Damen -
Einzel : Fräulein v . Papen ( Grün -Weitz ) — Frau Hieber (Blau -
Weiß ) 6 :3 , 6 :4 ; Gemischtes Doppel : Fräulein Debusmann
(WHK .) und von Knoop (WHK .) — Frau Sünder ( WHK . ) und
Dr . Preuße (WHK .) 6 :L 4 :6, 6 :1 .

an war E tz (W .) Har überlegen ; trotzdem
(FSV . Frankfurt ) durch alle drei Runden , wenn auch zuletzt
merklich angeschlagen . Im Weltergewicht siegte sodann durch k. o .
Krietenstein (WZ über Lampert (FSV . Frankfurt ) nach
einem schönen und wechselreichen Gefecht , in dem der Wiesbadener
durchweg , untersetzt und schlagsicher , den Ring beherrschte .

Im Ganzen läßt sich sagen , daß diese Nachmittagsveranstaltung ,
deren Ertrag zugunsten des Kriegswinterhilfswerkes bestimmt ist ,
Kämpfer zweier Mannschaften im Ring sah , die nach vorher¬
gegangenem sorgfältigen und rastlosen Training sich beide -als
einander ebenbürtig erwiesen haben bürften . Ringrichter war
Reichsfachwart Zeller (Offenbach ) , ber klar , gerecht und
energisch als Unparteiischer seines Amtes waltete . K . E .
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Mittwoch letzter Tag !

Theater • Kurhaus » Film

Schallplotten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Moderne Kosmetik

Schönheitspflege -

Präparate

Deutsches Theater . Montag . 22 . Sept . . 18 .30 bis
21 .15 U6i : ..Der Zarewitsch

' . St .-R . A . 3 . —
Dienstag , 23 . Sept .. 19 — 21 .15 Uhr : ..Konto
Glück " . St .-R . B . 3 .

Residenz -Theater . Montag . 22 . Sept . , geschlossen .
- Dienstag 23 . Sept . 19 .30 - 21 .30 Uhr :
„Heimlichkeiten

"
. St .-R . I . 4 . Vorstellung .

Kurhaus . Dienstag . 23 . Sept . 1941 . 19 .30 Uhr :
2 . Mozart -Konzert . Leitung : Carl Schuricht . Solist :
Professor Wilhelm Kempft . Klaoier .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 23 . Sept . 1941 .
11 .30 Uhr : Schallplattenkonzert .
llsa -Palast : „Der Gasmann ' ' .

Srala -BarietH . Gastspiel des großen Zaubermeisters
Kassner , dazu das Welt -VarietSBrogramm .

Hilm -Theater :
Thalia : Mutter ^
llsa -Palast : „Der Gasmann " . Sonntag . 11 .30 Uhr .

Erstaunübruna : „Island " .
Walhalla : „ Komödianten " . — Bühne : Henny

Walden . Vortraaskünstlerin .
lkilm -Balast : ..Der Weg ins Freie " .
Apollo : „ Spähtrupp Hallgarten " .
Capitol : „ Alles wea ' n dem Hund .
Urania : Wegen Instandsetzung geschlossen .!
Luna : „ Hinter Haremsgittern " .
Olympia : „Der Barbier oon Sevilla " .
Union : „ Bvette " .
Park -LiMpiele Biebrich : „Friedemann Bach " .
Taunus -Lichtspiele Vierstadt : „U -Boote westwärts " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Der dunkle Punkt " .
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : ..... teilet für

Deutschland " .

COette ^

Michelsberg 6 (am Scharfen Eck )

in dem großen Ufa -Film

Der Weg
ins Freie

Zarab Leander in einer groben Rolle
als strahlender Mittelpunkt

300 £ 00 730
N> /

Die neue Wochenschau
Jugend keinen .Zutritt

0 .50 0 .75 1.00 1 .25 1 .50 2 .00

FILM - PALAST

7 . 20

Lebensschicksal einer großen
Künstlerin «Die Ne über in *

Eine ganz tolle Sache !
HEINZ ROHMANN

2 . Woche !

Der große Erfolg !

Ankauf v" M8beln “• Gebrauchsgegenständen all . Art Telefon
• r Wilh . Klapper , Gebrauchtwarenhandel » o . ,a

• CFKaUT Taunusstraße 40 Moritzstraße 3 * ö45z

2 . 50 4 . 40

Reichskolonialbund
Kreisverband Wiesbaden

Zum 85 . Geburtstag des größten deutschen Kolonialpioniers
findet am Freitag , den 26 . September , 19 .30 ühr , im kleinen Saal
des Kurhauses eine

Dr . Carl Peters - Gedenkfeier
von Gustaf Hildebrant , Dresden (mit musi¬
kalischer Umrahmung ) statt . Es kommen zum
Vortrag die packendsten Szenen aus dem Peters -
Kolonialdrama „ Weg in die Welt “ von J . Buch¬
horn , und „ Carl Peters und sein Volk “ von Edith
Gräfin Salburg .

Eintrittspreis : RM 1.— , numerierte Plätze RM 1 .50

WALHALLA
lugend über 14 Jahre zugelassen

fluto - Forö - Wcrhftätte Wün
Helenenstraße 14 - 1 ® - Telefon 28684

yg } mit

W Käthe Dorsch , Hilde M
™ Krahl , Henny Porten “

Gust . Diessl , Ludw . Schmitz
Spielleitung : G . W . Pabst

Ein Höhepunkt deutschen Filmschaffens
Staatspolitisch und künstlerisch be¬
sonders wertvoll , kulturell wertvoll
Goldene Medaille der Biennale in Venedig

Die neueste Wochenschau
Neue Anfangszeiten :

Der Gasmann
Ein Carl - Froelich -Film der Ufa VK

Anny Ondra OMA
Erika Helmke - Charl . Svea

Will Dohm
Spielleitung : Carl Froelich

Ein lotler Wirbel um Heinz Ruh mann ,d . als plötzlich reich gewordener ,Gee¬
rnann *durch eine Reihe v. Abenteuern
schliddert , die Lachstürme entfesseln
-------- — werden I — ■

Die neueste Wochenschau
Achtung ! Neue Anfangszeilen

3.00 5 . 15 7 . 30 So . 1 .00
Nicht für Jugendliche

# UFA - PALAST

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Telefon 24580Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer

Das zweite Leben der Das Schicksal

_ _ _ _ _ | . yv . _ einer Frau von
MARIA » 1 n I Friedr .Arenhövel

Karl Lange , hat Mutter Höst gesagt , ein Bruder
Simones . — Er mutz nach der Ansicht ihrer Eltern ein sehr
unangenehmer Mensch sein . — Die Petunien in den Blumen¬
kästen der Terrasse düsten schwer . Es könnte ein köstlicher
Sommertag sein .

Maria nimmt den Brief Jngwersens heraus . Er bat
eine starke , klare Schrift .

Waren die Stunden auf der „ Hermione " beglückend ?
Beängstigend sind sie gewesen . Nicht an ihr , sondern an ihm
hat es gelegen , daß Maria so blieb , wie sie war . — —
Wie gut , dah sie das noch erlebt hat, ' bevor sie von Simone
erfuhr . Jener Unbekannte hat es nicht geduldet , dah Simone
so blieb , wie sie war . Das ist alles . Das war ein Unglück
und weiter nichts .

Sie öffnet den Brief . — Meine geliebte Maria ! —
Sie schaut über die vier Seiten hinweg . Immer und ewig
dein Sans .

Der Kellner bringt das Adrehbuch . Maria greift in
die Seiten . Auher Plön ist ein Dutzend anderer Orte darin .
— Ungelesen tut sie den Brief Jngwersens wieder in die
Handtasche . — Albert Lange , Malermeister . — Maria
knipst die Handtasche über der Vriefkante zu . — Karl Lange .
Hubertus Lange Nachfolger . Kolonial - und Kurzwaren .
Das ist er . Sie schreibt Strahe und Hausnummer auf . Es
ist viereinbalb Uhr . Lange wird jetzt wohl in seinem Laden
sein . Sie geht zum Bahnhof hinüber und gibt ihren
Koffer ab . ,

Der Weg zum Ort führt leicht abwärts und ist doch
wie ein Anstieg . Sie fragt nach der Strahe . — Die Menschen
tragen die schwere Gemächlichkeit Holsteins in Haltung und
Gang . Jeder grüht jeden . Maria ist fremd unter ihnen . —
Ein sehr schöner grober Laden ist nicht der Karl Langes .
Aber kaum zwanzig Schritt weiter , das ist er . viel kleiner
als der andere . Das alte Fachwerkhaus läßt wenig Raum
für eine Ladenscheibe . Hubertus Lange Nachfolger , Inhaber
Karl Lange . — Das ist das Elternhaus Simones und ein
Abnenhaus Marias . — Die Ladentür ist offen . Verblichene
Plakate hängen in der Auslage . Konserven . Reis . Erbsen ,
Wischtücher , Spiegel , Kaffeeproben , Milchdosen , alles mög¬
liche liegt aus . Drinnen steht als Kunde ein Knirps , der
kaum über den Ladentisch sehen kann . Zwei Männerhände
legen Gewichte und eine Warentüte aus die Schalen einer
Balkenwaage . Der Dunst des Kolonialkrams strömt heraus
und begleitet Maria eine Weile . Sie gebt weiter und f ^ t
in unsäglicher Spannung um . Sie hat das Bild der Hände
vor den Augen , Hände mit gekrümmten dürfen Fingen . —
Sie ist wieder an der Tür und zögert . Eine alte Frau schiebt
sich an ihr vorbei , und Maria folgt ihr in einen niedrigen ,
winkligen , überfüllten Raum . , „ , ,

Karl Lange hat einen krummen Rucken und sehr schnelle
Augen . Mit dem Abwiegen hält er sich nicht lange auf .

^Moment , Fräulein “
, sagt Lange zu Maria und bedient

Die Jochbeine seines Gesichts stehen hervor . Beim Geld -
einstreichen blickt er mihtrauisch zu Maria hinüber .

„ Und Sie , Fräulein ? "

Mana fällt nichts anderes ein als das , was die alte
Frau eben gekauft hat . Ihre Stimme versagt fast :

„ Bitte , ein Pfund Mehl .
“

Er forscht in ihrem Gesicht , füllt ein und fragt unwirsch :
„ Und sonst noch ? "

„ Danke , das ist alles ."

Maria legt eine Mark auf den Tisch . Er gibt heraus
und blickt an Maria vorbei .

„ Herr Lange selbst ? “ fragt sie heiser .
Seine Augen springen auf . — „ Ja " erwidert er un¬

freundlich .
„ Ich heiße — auch Lange — Maria Lange "

, stößt sie
hervor .

Er lacht dünn und erwidert abweisend :
„ Ja , Langes gibt es überall .

“

„ Hier in Plön auch ? “ Niemals hat Maria auf den ersten
Blick eine derartige Abneigung gegen einen Menschen
empfunden .

„ Auch "
, erwiderte er feindselig .

„ Verwandte von Ihnen ? "

„ Müssen Sie das durchaus wissen . Fräulein ? "

„ 2a "
. sagt Maria mit gegnerischer Kraft . — „ Ich bin

die Tochter Simone Langes .
"

Der Mann wird blaß . Er starrt Maria mit engen Lid¬
spalten an , beugt sich über den Ladentisch und sagt :

„ Das erzählen Sie hier in Plön mal lieber keinem
Menschen !“

Maria bebt vor Empörung .
Er kommt um den Ladentiich herum und schmäht :
„ Dah Sie die Tochter sind , haben Sie gesagt ? "

„ Ja .
„ Und schämen sich nicht ? "

„ Nein !"

„ Raus !" kreischt er Re an .
Ein Grauen überfriert Marias Nacken . Aber Re hält

stand . Sie blickt in seine enggestellten Augen und fragt :
„ Wo ist Ihre Schwester ? "

Er iR nun bei ihr , steckt die Hände in die Hosentaschen ,
reckt sein Kinn vor und höhnt :

„ Wo die ist ? Das fragen Sie ? Da wo Sie zur Welt
gekommen Rnb , Fräulein ! Raus , sage ich ! Raus ! !"

Maria kommt erst wieder zur Besinnung , als Re über
den Kirchplatz geht . Sie sieht eine Bank und setzt sich . Das
Grauen fließt wie Blei durch ihre Adern . Das war der erste
Blutsverwandte , den das Leben ihr in den Wey schickte . —
Was wäre wohl aus ihr geworden , wenn man sie als Kind
einem solchen Menschen ausgeliefert hätte ! -- Charlotte
und Hermann Höft sind nicht mit ihr verwandt , von diesen
klugen , gütigen Menschen hat Maria nicht einen Tropfen
Blut in ihren Adern . Es ist nicht zu begreifen .

Die Turmuhr über Maria schlägt fünf . In einer halben
Stunde hat das Schicksal einen Sprung gemacht , der Tüt
Jahre weit genug wäre . Wieoiele solcher halben Stunden
mögen in den zwanzig Jahren Simones sein ?

Maria rasst sich aus . Sie will zum Standesamt , dann
das Kirchenregister einseben . Der Weg führt über verfah¬
renes Kopfpflafter Reit bergan . Das Portal des Standes¬
amtes ist von einem Über und über blühenden Rosengerank
umgeben . Hinter der Glasscheibe hängt ein Schild : Aus¬
künfte usw . über Abstammungen usw . nur vormittags 9 — 10
Uhr . Aber Maria Hai keine Zeit zu verlieren . An einer
Tür steht Sippenforschung . Darunter noch einmal . 9 — 10
vormittags . Maria öffnet die Tür .

„ Nicht eintreten , ohne anzuklopfen " sagt eine sanfte
Stimme . Ein hagerer Beamter in einer schwarzen Lüster¬
jacke blickt Re über den Brillenrand an .

„ Verzeihung , ich gebrauche ein paar dringende Aus¬
künfte .

"

„ Abstammung ? — Neun bis zehn vormittags .
" imanner statt .

„ Ja , gewiß . Es ist aber sehr eilig !“

„ Ist es immer .
"

„ Wirklich - ich
Er unterbricht sie und ergänzt auswendig gelernt : ,,—

hab ' meine Dienstvorschriften "
, blättert und schreibt weiter .

„ Wirklich , es ist ein Sonderfall “
, bittet Maria . M

„ Den kann man sowieso nicht an einem Tag erledigen .
(Er ist nicht unfreundlich , aber unbeteiligt und sagt bei

seinem Nachschlagen und Notieren :

. .Was anderes als Sonderfälle gibt es überhaupt nicht ."

— Klschemd fährt er fort : „ Wie ? — Wenn einen so plötz¬
lich die Angst packt , es könnte was nicht in Ordnung sein ?

„ Angst hab ' ich nicht "
, wirft Maria ein . — Aber nun

hat sie doch Furcht . Sie wird rot .
„ Danke "

, sagt sie hastig und geht hinaus . Sie vergißt ,
daß Re noch zur Sakristei gehen wollte . Ihre Herkunft nicht
in Ordnung ?

Sie steht vor dem Bahnhof , ohne zu willen , wie Re
dahingekommen ist , läßt , sich ihren Koffer geben und geht
in das Hotel hinüber . — Maria Höft , Flensburg . Opern¬
sängerin . schreibt sie auf den Meldezettel . Das Rnb doku -
mentarisch belegbare Tatsachen , aber bie Eintragung er¬
scheint Maria wie eine halbe Fälschung .

Ihr Zimmer gewährt Maria einen schönen Ausblick
auf benJBIöner See . Boote mit weißen Segeln gleiten vor
grünen Waldufern . Davor liegt bet Bahnhof wie eine Stuf «
forberung zur Umkehr . — Der Gedanke an Karl Lange über¬
fröstelt sie. Furchtbar ist dieser Mensch . — Onkel Karl ? Das
ist undenkbar . — Sie räumt ihre Sachen aus und frischt
sich auf . Als Re in den Spiegel blickt , ist ihr Mund strich -
schmal . Sie hebt die Sippen voneinander und hat wieder
ihren Mund .

Auf dem Rand der Couch Rtzend . starrt Re grübelnd vor
Rch hin . Als sie hinuntergeht , um zu Abend zu ellen , Rnb
drei Stunden verstrichen .

In einem Winkel des Gastraumes sitzt eine Runde
alter Plöner Herren . Sie trinken Schoppenwein , vier spielen
Skat , drei kiebitzen . Sie haben alle ein gepflegtes Aus¬
sehen . — Ein sehr junges Paar hat Rosen , Mokkageschirr
und Likörgläser vor Rch stehen und versucht , ein Ehepaar
zu spielen , aber alles an ihnen ist behende UnRcherheit und
Leibenschaft .

Maria ißt eine Bratscholle mit Kartoffelsalat unb trinkt
ein Glas Bier dazu . — Einer nach bem anberen riskieren
bie Herren wohlgefällige Blicke auf Maria . Das geschieht
aber in bet nichtverletzenben Art von Männern , bie Rch ein
solches Vergnügen mit ber humorigen Erkenntnis erlauben
Dürfen , sowieso nicht mehr in Frage zu kommen . Nur bei
Blick bes einen hat Maria unangenehm berührt . Sein
Lächeln erlosch , er fixierte sie mit so eindringlichen Augen ,
baß Maria Rch belästigt fühlte . Dieser sehr große , breit¬
schultrige Mann von gut vierzig Jahren bat ein übermäßig
vervauktes Gesicht , drei mächtige Durchzieher auf der linken
Wange und ein wahres Hackfeld auf Stirn und Nase . Er
hält es für angebracht , aufzustehen , durch den Raum zu
kommen und Maria im Vorübergehen genauer aufs Korn
su nehmen . Es ist unverschämt oon ihm , daß er in ihrer
Nähe fast stehenbleibt . ( Fortsetzung folgt . )

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . KRAFT DURCH FREUDE . Kreis Wiesbaden

Freitag , 26 . September , 20 Uhr Im PaullnenschlöBchen

Großer
bunter
Abend

Eintritt : RM 2 .50 , 2 . - , 1 .50 und

*

*L -
Karten vorver kauf : Karten ve rkaufsstelle
Luisenstrsße 41 ; Reisebüro Schottenfels ,
Theaterkolonnade und an der Abendkasse

Sherrier u . Gould
der unerreicht komische Tanzalct

Carl Elchhelm
Improvatlonen am Flügel

Jimmy HoRan der ein -
zlgart . Mundharmonika -Virtuose

Joseph Loben
der hervorragende Komiker

Kostende derausgezelch -
neteJongleur mit selnerPartnerln

Marja Tamara
In Ihren neuesl .Tanzschöptungen

Rose und Red
da » famose Step -Tanzpaar

Gusti Goede
die charmante

2 Atthordion -Babys
muilzlerende Junge Mädel «

XU Wies

am 28

Arbe " srna ' den

jss - es
'

1941 Ä -m kle " ' 6 *' ^ onied
des Gau

. . c ^ herNa ^ gVßen

1921 - 1941

_ _
KONDITOREI

Gafe Buschmann
Das große Tageskaffee Im Zentrum der Stadt Wiesbaden

KIRCHGASSE 27

KÄTHE DORSCH

HILDE KRAHL

HENNY PORTE/
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dimer , au tauf .
>143 Taabl .-V .
kN . Kochplatte
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fWasthfix Achten Sie auf den Namen
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Generalvertretung :

TH , KEHR . KÖLN - KLETTENBERG Grafenwerthstr . 11

t möbl . Zimmer . Ana . an
, Lad Schmalbach , HotelKeller

in allen Apotheken und Drogerien .

Hier kt der Herbst

l raumaPlast

Auto
Bahn

Auto
Bahn

Anf . Oki .
Mitte Oki .
Mitte Okt .
Mitte Okt .
Mitte Okt .
Anf . Okt .
Anf . Okt .
Anf . Okt .
Anf . Okt .
Ende Okt .
Ende Okt .
Ende Okt .

Fachgeschdt ! für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN . BLONDIEREN

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

sofort
sofor
sofon

sofor
sofor
sofor ’
sofort
sofort
sofort

E
ff

sofort
sofort
25 - . 41
27 9 . 41
?7 V 41
29 . 9 . 41
Anf . Okt
Anf . Okt .
Anf . Okt .
Anf . Okt
Anf . Okt .
Anf Okt
Anf . Okt
Mitte Okt .
Mitte Okt
Ende Okt .
Ende Okt .
Ende Okt .
Ende Okt
Ende Okt .
Ende Okt .
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
25 . 9 . 41
27 . 9 . 41
Anf . Okt .
8. 10 . 41
Anf . Okt .
Anf . Okt .
Anf . Okt .
Anf . Okt .
Anf - Okt .
Anf . Okt .
1. 10 . 41

Ende Okt .
Anf . Nov .
Anf . Nov .
Anf . Nov .
Anf . Nov ,
Anf , Nov .

3

I
B

Auto „
Bahn

Welch . Schneider
wend . H .- Mantel .
Ana . G 151 TV .

«

Preis des « eiligen Apparates aus rostfreiem Material 22 RM
Für den geringen Preis hohe Leistung !

Wien
Hamburg
Wuppertal
München
Slraublng/Bov
Eltville
Mainz
Karlsruhe/Bad .
Gozlar
Essen
Hamburg
Konstanz
Reichenau
Breslau
Eltville
Frankfurl/Meln
Ehringshausen

Kreis Wetzlar
Stuttgart
München
Saarbrücken
Bonn
Hanau/Main
Bring
Llegnltz
Breslau
Kottewitz
Eltville
Völklingen/Saar
Clausthal -

Zellerfeld
Neuruppin
Kallsch
Nürnberg
Danzig
Metz
Frelburg/Brsg .

Einf . lH frei I Sichern Sie sich Ihren Pfatz ! Wir beginnen pünktlich ! Eintritt frei !CimriTT Trett Auth die Reise aus der Umgebung lohnt .

nimmt Großmutter einen Leinenlappen . Der hindert zwar bei
der Arbeit und es heilt nicht darunter . Aber dafür rutscht er
dauernd und ist immer schmutzig . Im Ernst nehmen Sie lieber

das heilende Wundpflaster . .. „

Ren « . 6t . Sem .»
Wildlederpumps .
Gr . 37 — 38 . aeaen
aleichart . (Karte
eaall . Gr . 39 . ob .
D .-Skilchube . Gr .
40 . tu tauschen ae -
sucht . Anaeb . u .
G 152 an T .-VI .

Er . 41 aut erb
tu kaufen gesucht .
Ana . F 152 TD .
MLa . l

Nähmaschinen -

Ersatzteile
Nadeln und Reparaturen

Th . Brück
Nähmaschinen -Vertrieb
Goethestr . 18 T 23605

Festes Einkommen

bis Lebensende
durch Erwerb einer Leib¬
rente bei einer der ältesten
deutschen Rentenanstalten »
Auskunft und Vermittlung «

Gebrüder Krier
Bankhaus — Gegr . 1899
Wiesbaden , Rheinstraße 95

*ach Dusseldo -t
,. Saarbrücker
„ Münster, 'West *

Dortmund
„ Essen
„ Stuttgart
, Eltville
„ Konstanz
„ Reiche nai
. Breslau

Ehrmgshauser
Kr . Wetzlar

„ Görlitz
„ Llegnltz
» Mainz
. Reichenau
„ Millstädt/Kdrnt
„ Konstanz
.. Hamburg
. Mainz
, Frankfurt/M
„ Neuruppin
„ Bonn
„ Kallsci
„ Millstädt/Kärnt .
, Nürnberg
„ Hanau/Mai '
, Hamburg
„ Danzig

Metz
, Frelburg/Brsg .
„ Deutsch -Krone
. Kallsch

Wiesbaden

Möbl . Rimmer
nur m . Rentral -
Bcia . . von Berufs «
tätiaer Dame ».
15 . 10 . . ev . früh . .
aesucht . Ana . u .
L 152 an T .-Dl .

Ja , hier beiuns haben sich alle

v Hände geregt , dem ganzen

Haus ein herbstlich schönes

Gesicht zu geben . Und warum

soll denn nur die frühereReich -

holtigkeit vollste Zustimmung

finden ? Heute sind es nun

zeitentsprechende Ratschläge

und Angebote , mit denen wir

aufwarten und unsere

Worte begründen :

Hier ist der Herbst ,

der gut gefällt !

Am 19. September entschlief sanft nach kurzem
Lewen nnser lieber Onkel

Georg Groh
woblverseben mit den Tröftunaen feiner Kirche ,
im Alter von 72 Jabren .

Die tranernde » Angehörigen

3 elektrische Zimmerösen a. k. gesucht .
Berthold Jacoba . Nachf , Nob . Ulrich
Wiesbaden . Taunusstrah « 9 .

425x75 . Ana . u .
A 438 an T .-Dl .

Korb -Kinder
matten aesucht .

Ana . K 152 TB .
« ntetch . « .-Sport -
wagen tu k. aek .
Ana . W 151TB .

Was ist Wasdifix ?
Der neuzeitliche Haushalt -
Waschapparat ! In einem Wasch¬
prozeß ohne schwere Handarbeit ,

in selbsttätigem Arbeitsgang
Ohne Mühe und ohne Last

wird die Wäsche
gekochtgewaschen — gebleicht
Öffenti . Vorführungen
Es zeigen Ihnen erstklassige

W .-Bierstadt .
Di « Beerdigung findet am Dienstag . den 23 . Sept . ,
14 U6t auf dem Friedhof in Bierstadt statt . das
Seelenamt am gleichen Tage um 8 Uhr in der
Pfarrkirche St . Biratd .

Fachleuteder Branche die genaue Hand¬

habung dieses neuart . Waschapparates

Täglich : von Montag , den 22 . Septbr .
bis Sonnabend , den 27 . Sept , einscbl . .

15 und 17 Uhr
Mittwoch , den 24 . September , fär Be¬

rufstätige einmal 20 Uhr im

Hotel Rheinischer Hof
Wiesbaden , Mauergasse 16
— Eingang Mauergasse —

I

linier lieber und verebrter /freund , der Dichter
und Schriftsteller

Ludwig Reeg
ist beute Nacht sanft entschlafen .

Im Ramon der Rteunbe :
Dr . Bertram Eaubnez

Wiesbaden lEmser Str . 27 ) . den 19 . Sept . 1941 .
Die Beerdigung findet Dienstaa . den 23 . Sept . ,
vormittaas 10 Uhr von der Trauerhalle des alten
stiriedbofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Sen -Garderobe .
Mabel Klaviere .

Nachlasse kauft
O . Kannenbera .

Schwalb . Str . 73
Tel . 23129 .

Studentin sucht ab 1 . Okt . als Dauer¬
mieterin ein freundl mobl , Wobn -
Schlasaimmer rn der Nahe Kapellen -
od . Taunusftrafte . Anaebote an Ella
Wetzel , Wöllstein lRbb . l .____________
Ja . Krau mit kl . iaud . hunb sucht
sotorr aut möbl . Zimmer . Ana . an

au kaufen aesucht .
Ana , H . 152 TD .
Enterb . Hrn .-W -
Mantel n . « nana
lEr . 521 au kauf ,
aesucht . Ana . u .
MJtSJ jin T .-Bl ,
Enterb . Dauer¬

brenner fof . aes .
Ana . F 152 TB .

Danksaanna
Mr die vielen Beweise der , Teilnahme bei dem

Neffen . Enkels und Schwaaers

Hans Sdineider
Soldat in einem Inf .-Rea .

sagen wir hiermit unseren herrlichsten Dank .

Fran Hedwia Schneider , aeb . Diel
Familie Anauft Schneider
und alle Angehörigen .

W .-Doiiheim . Müblaass « 10 . __

Rräuleitt sucht für
halbe Taae leichte
Büroarbeit . Ana .
u . E 154 T .-Bl .

w Tieferschüttert erhielten wir die Nachricht ,
IhALMbaft bei den schweren Kämpfen IM Osten

mein inniaaeliebter . heraensauter Mann ,
Mhtz meines Kindes tremoraender Bater . unser

lieber Sohn und Schwieaersohn

Eugen Bosenbeth
Oberfeldwebel in einem Inf .-Rea .

Inhaber des E . K . II

am 3 . September 1941 im Alter von 26 Jahren
gefallen ist .

In unsagbarem Leid :
Marianne Bolenbeck . geb . Friedrichs
und Kind Eugen
Familie ftrana Bosenbeck
Stau Maria Friedrichs

Wiesbaden lTaunusstrafte 29 ) . Bad Kreuanach
fSalinenftraSe 48 ) .

An berufst . Dame
möbl . Rimmer

in gutem Hause
lKurlaar ) au ver¬
mieten . Ana . u .
D 152 an T .-Bl .
Adlerstr . 5B leere
Mans . a. p . N . B .

Unabbäna . Krau
oder Kräulein

au ält . leidender
Dame n . Eltville
gesucht . Näb . bei

Sötze .
Rietenrina 4 .

Zur Betreuung
eines ält . blinden
ftetrn aeeianete

Persönlichkeit
levtl . Schwester )

sofort gesucht .
Von 10— 12 oder
2 -4 Uhr au sprech
Nerotal 31 . Part .
Erfahrene solide

Wirtschafterin
für aepfl . frauen¬
losen f ) aus6 . aei .
Ana . 4 437 TB .
Ehrlich , n . sleih .
Mädch . wird Ge¬
legenheit geboten ,
sich am Büfett u .

Kasfeeküche in
erstem Kaffeehaus

einaulernen
Schriftl . Ana . u .
K _ 153_ onjr =$ L

Kausanaeftellte .
die kochen kann ,
i . Vertrauensstell ,
in Privatbausb .

gesucht . Ana . u .
B 146 an T .-Bl .
Sobald als möal .
ein anständige » ,
nette » fleihiae »
Alleinmädchen

aeiuckt . Metzgerei
Gustav Sern .

^ Adlerstraste 45 .,
Mädchen , welches
kochen kann , für
den Sgusbalt aek .

Konditorei
W . Buh .

. K^-sfr .-Rina 6L
Perfekt , saubere «
ftnderlb . Mädchen
für Privatbausb .
sofort oder Ivgter
gesucht . Rr . Droste

Dotzheimer
SiMe ^ 53

Saubere autemps .
Stundenfrau für
norm . t <8— % 11

sucht Dette .
Michelsbera 6 ,

Stundenfrau
2mal d . W . norm ,

aesucht . Birck .
Taunusstr . 69 . 1 .

| WMiche ^ erjonen |

Sch . möbl . Mans ,
frei mit Kochh ..
ohne Wäsche und
Bed . . Mauritius -

» rafte 12 . 1 .
Möbl . Rimmer

au verm . Rbein -
strafte 70 . Part , l .

j
'

Dagmar
Unser Hansjürgen hat ein
Schwesterchen bekommen . In
dankbarer Freude « eigen an :

Maly Gattung , geb . Kramer
Karl - Adolf Gattung , üffs .
Wiesb ., Waldstr . 162 i . Z .
s . Z . Rotes Kreuz . i . Felde

Lautsprecher
iu kaufen aesucht .
Lanaaasse 18 . 2 .
Guterhalt . Radis -
koffer . Körting o .
Braun , au kaufen
gesucht . Zuschrift ,
erbeten Bender .

Sooder Str . 28 .
D .-Ekischuh ».

ausA . .
auck
VacSbi
träne

Stdlenangüimt?

Weibliche Uerfoneu

Sausbursche
“ SIÄ "

Wenaandt .
Eoldaalle 5 ."
ßtellengesulhe

| Weibliche Personell

Kräuleiu lucht
Heimarbeit . gleich
welcher Art . am

Danksagung (Statt Karten )
Allen denen , die uns in unserem groken Schmer ,
bei dem faelbentobe unseres geliebten etnatgcn
Sohnes und Bruders

Karl Heinz Reith

ffieft . in einem Inf -Reg
Inhaber des E . K . 2 . Kl .

Trost spendeten , innigsten Dank . ^ ^ 6 . « eit »
Wiesbaden . Lorcher Strafte 11 .

Belt . Sert . a. 3 •
in Urlaub , lucht .
dauernd 1 m . • .
Ana . R 153 TB .

Am Samstag verschied plötzlich und . unerwartet
unsere liebe , gute Mutter . Schwiegermutter .
Schwester . Schwägerin und Tante

Lina Urban
geb . Schmidt

im 74 . Lebensfahr .
In tiefer Trauer im Namen aller Sinterbliebenen :

Heinrich Urban
Siesel Urban , geb . Harbach

Wiesbaden lScharnhorststr . 5 . 1 ) . 22 . Sept . 1941 .

Die Einäscherung findet am Dienstag 23 . Sept ,
um 12 .15 Uhr auf dem Sudfiredhof statt .

P . Knaben -Salb -
schuhe . ® r . 37 38 .

ÄubT : S
43/44 . braun .

2 lederne Mädch .-
Schulranzen au v .
Orannienst .42 .P . l .
E - fa u . Tisch au

verk . Bismarck -
rina 9 . 1. St . lks .

KÜchentisch und
2 Stühle in . Lino¬
leum . neuwertig .
Kinderdeckbett au
verk . . nur privat .
Luisenstr . 49 . 2 l .
2 Reisueuge a. ot .

Setloten - Sefunka |
Schal verloren

Sonntag 16 — *411
Röderstr . Taunus -
str . b . Deutsches
Tbeat . Gard . lks .
Abaua . a . at . Bel .
Röderstrafte 45 . 2

Verwandten . Rteunben und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung . ball unser lieber Schwager . Bruder
und Onkel , _ _ _

Heinrich Beyer
Ponellanmaler

plötzlich verschieden ist .

Im Namen der Sinterbliebenen :

Kran Suite Lener , geb . Zollinger
Nheinstrahe 33

Wiesbaden , den 20 . September 1941 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , ben 23 . Sept .
9J4 Ubr von der Trauerhalle de , Sudfiledhofes
aus statt . Kranasvenden und Kondolenabesuche
höflichst verbeten . ______

Wilhelm Mündnich . 52 I . . Adelheidstr . 14 . — Heinrich
Bener , 66 I . . Rheinstrafte 33 . — Ludwig Reeg . 75 3 ..
Ernier Strafte 27 . — Jakob Forst . 61 I . Wöitbstr . 5.
— Sofie Behrmann , geb . Eroninger . 90 3 . . Räder¬
st rafte 28 . — W . - Brevrich . Johann Schmidt 36 3 ..
Iahnstrafte 1 . — Gustav Mintrop . 56 3 . . Surggane 8 .
— Paula Schleuning 64 3 . . Ratbausstrafte 48 . —
W . - Sonnenberg : Wilhelm Pfeiffer . 79 3 . Land¬
weg 20 . — W . - B i e r st a d t : Georg Kroh . 73 3 . .
Moritzstrafte 3 .______ _______

!
i a n o s . Flügel . Harmoniums u .

kkordeons kauft gegen Baraabluna
iauohandlung Schneider . Limburg .
°M ° lst.kaiie ----
erca au kaufen gesucht Angebote u .

D 15.3 an den Tagblait -Perlag .
Kaltenschrank . nicht sö

^
sch:

gesucht . Eilanaeb . u v '

Fasler für Wein
u . Apfelwern , alle
Eröften . b . Sauer
Eoebenstrafte 14

Klmlselsch« I
Kaufe

« ,l » - Silber
und Brillanten .

E
^
oldschmied

ßanoaafie 5 .
Ank .-Een .

we
6/9 oder 4‘ /« ae¬
sucht . . Anaeb u
T 152 an T .-Bl .

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

MÖBELTRANSPORT / SPEDITION / LAGERUNG
WIESBADEN . TAUNUSSTRASSE ,
Telefon Nr . 59444 , 23847 , 23848 . 23849 , 23888

vermittelt Ihnen laufend
nach auswärts i Scheller ,

MW " - du - -"

Malepartus .______________________ _
NM 15 008 . auch weniger , sind auf
1 . Svoothek von Selbstaeber aunstra
au haben . Anfragen u . AUM
Privat - Huvothekeulgvital legt an
und sucht dauernd Scheller , stachburo

^it Snpolheken . Kl . Burgftratze 5 ,

| MielgMe ]
Rur für diesen

Winter möal . ab -
geschl . kl . Wohn ,
gesucht für meine
Frau . Tochter u .
Mädchen . Geaend

Kaiser -Fr .-Rina
oder Kurviertel .
Dr . Overmann ,

a . stt . Wiesbaden .
Wielandstr . 10 .

bei Markusch .
Telefon 27046 .

Ätngembme te .

dÄÄ .
versch . 3ietfajan . .
federt » » geflaut

» Ä .
und Zierfifche ab »
aua . . auch Tausch .

Kuna . Maina .
Hintere Ebristof -

ggsse 3 .
Mannh .Spitzhünd .
schwara . aimmer -
rein vk . Brand .
Kellerstrafte 6 . 3 .

* Bermietunocn |
Möbl . ,3immer

an berufsj . firn ,
au vermieten .

K . Betz . Beriram -
strafte 6 . 3 rechts .

2bett . Zimmer
frei , auch Penston
Dotzh . Str . 31 . l .

liebsten Büroarb .
Ang . F 153 TV .' ___ — —
Mädels für leichte Arbeiten stellt e n
slärberei u . Ehern , « einig . Eapttar »
Borckstrafte 17 . -

Strähler , Waldstrgfte 103 . —
Mehrere Hilfsarbeiterinnen , auch
halbtaaw . . wf . aes . Wilhelm & E » . ,
Wiesbaden . Viktoriastratze 45 .
Suche alsbald für einen frauenlosen
Aiatbausbalt eine pralt . „ fleiftiae
Wirtschafterin , die aut bürgerlich
kochen und einem aepfl . Sausb . oor -
steben kann . Bewerbungen mit Bild .
EehaUsanspr . u . ^ euanisabsckr . unt .
A 416 an den Taablatt -Verlaa .
Küchenmädchen . Weiftaeuanäherin so -
fort in Dauerstellung aeiucht . Hotel
Erüner Wald .

'
------

Kinderliebes sauberes ^ Mädchen fut
Haushalt sofort gesucht Eavitain .
Vorckstrafte 17 . 1. ____________ ______ r
Stundenfrau täglich 3— 4 Eid . aes .
Jacobi , Taunusstrafte 57 .____________
Putzsrau ob . Mädchen 2mal in der
Woche für Laden und Büro gesucht .
Hubert Schütz u . Eo . . Kalser -flsriedr . -
Rina 70 Telefon 2633t ___________
Zuverläss . Saufiunae sofort gesucht .
Anaeb . u W 988 an Taabl .-Verla « .

Welche ftirma stellt einen , iünacten
Eebrauchsiverber lSoll .) ein . Schon
in Deutschland gearbeitet Für D " " '

ob . Herrenkonfektion . Beste Ri — .. .
erstklass . Firmen voibandeiL Anaeb .
u A 428 an den Taablatt -Perlaa .

MAARKUNSI

di - itz Dsnrlsr
Wiesbaden

Ruf 26101 . ..

__________

‘ ■Seg
■■ Husten Sie ? --

Dann zu Brosinsky In dl » Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Feixe

.rkolonond «
Wr ^

WIESBADEN
Theatei

Das Hau *

Lang9as,e
3t

8
i
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